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Telegramme. 


acs, 20. Jan. Der Arbeiterſtreik in den 
— des Erzherzogs Friedrich nimmt 
große Dimenfionen an. Gendarmerie Der- 
ſtärkungen find dorthin abgeordnet. die 
Streikenden zeigen eine drohende Haltung. 
Prag, 20. Jan. Im Laufe des geſtrigen Abends 
marſchirte das Militär wieder aus. Nach allen 
Straßenkreuzungen und den Hauptpläßen wurden 
Patrouillen entſandt. Nennenswerthe Ruhe- 
flörungen kamen nicht vor. Der Statthalter und 
der Corpscommandant und der Polizeidirector 
überzeugten ſich perſönlich von den getroffenen 
Sicherheitsmaßregeln. Abends wurden drei Der- 
baftungen vorgenommen 


Reden engliſcher Miniſter. 

London, 20. Jan. Der Staatsſecretär Cham - 
berlain ſagte in ſeiner vorgeſtern in Liverpool 
gehaltenen Rede in Bezug auf Kreta, die Ohn- 
macht des europäiſchen Concerts ſei ein Miß⸗ 
erfolg für alle Betheiligten geweſen, aber Eng- 
land ſei nicht zu tadeln. Der gegenwärtige 
Zuſtand ſei unerträglich und könne unmöglich 
ins Ungemeffene andauern. Es könne Englands 
pflicht werden, feine Rechte und feine Unab- 
hängigkeit zu wahren und für ſich allein zu 
handeln. 

Geftern hat ein zweiter Staatsmann, der Kanzler 
der Schatzkammer Hicks Beach ſich in Briſtol in 


längerer Ausführung beſonders über die engliſchen als während des 


Finanzen geäußert. Er führte aus, es jei kein 
Zweifel, daß in den Einnahmen dieſes Finanz- 
jahres ein erheblicher Ueberſchuß vorhanden ſein 


werde. Aber jetzt ſei ein Stiliſtand eingetreten, 


Wegen des Streikes der Naſchinenbauarbeiter fel 
das Seedepartement nicht im Stande, das für 
den Bau neuer Schiffe beſtimmte Geld auszugeben. 
In Bezug auf China fagte Redner, die chineſiſche 
Regierung ſei an England herangetreten mit 
Bitten um Unterſtützung bei der Deckung der 
japaniſchen Kriegsentſchädigung. Die Derhandlung 
ſchreitet vorwärts, aber ſeldſt wenn dieſe einen 
Erfolg nicht haben ſollte, ſo müßte England doch 
fein Beſtes thun, um feine freundſchaftlichen Ge- 
ſinnungen China gegenüber in Zeiten der Noth 
zu beweiſen. Es müſſe auf feinen Vertragsrechten 
beſtehen und dafür ſorgen, daß dem Handel 
dieſes Landes alle Dortheile erhalten bleiben, 
deren es ſich jetzt erfreut. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 20. Januar. 


Aus den Parlamenten. 


Die in hohem Grade unerquickliche Erörterung 
ber lex-Heinze im Reichstage, die ſchließlich in 
ein Duell Bebel-Zimmermann über das Dresdener 
Reglerfeſt ausartete, iſt im Reichstage heute auf 
allgemeines Derlangen zu Ende gebracht worden. 
Die Commiſſion, der die Vorlage zugewieſen iſt, 
r ðU]⸗ ² 


Feuilleton. 


(Nachdruck verboten.) 
Gonnenfinfternig am 22. Januar. 


Während das vergangene Jahr überhaupt nur 
zwei Zinſterniſſe bot, von denen obendrein nicht 
eine einzige bei uns zu ſehen war, wartet das 

it nicht weniger als ſechs ſolcher Er- 
neue Jahr m f g 
i auf, mit drei Mond- und drei 
ſcheinungen et i find die drei Mond- 
Sonnenfinſterniſſen. Bei uns 
finfterniffe fihtbar, von denen, fir did erfte be- 
kanntlih am 8. Januar a en die Nacht 
anderen fallen auf den 3. Juli ben 
zom 27. zum 28, Dejember: ken 18, Juli und 
finfternifjen, die ſich am 22. Januar, 19, ı 

Dezember ereignen, x 
bie erſtere, leider aber nur zum Theil al in 
be. erlcheint in Europa als partielle und ja 

e ande ſind in dieſer Kinſicht dies- 
mal ea in den mittleren Breiten 
fikeinas und im jüdlicheren Alien wird die 5 
nfterung, die um 5 Uhr 46 Min. früh anfäng 
und um 10 Uhr 53 Min. endigt, als totale be- 
merkt werden können. der Mond wird mithin 
auf allerdings ſehr kurze Zeit für die Leute in 
enen Gegenden ſo vor die Sonnenſcheibe treten, 

aß von dieſer nichts zu jehen iſt. Von den 
dortigen Beobachtern wird bei günftigem Himmel 
außerdem die wiſſenſchaftlich noch immer nicht 
erklärte wundervolle Erſcheinung der Corona 
bemerkt werden können, eines Kranzes von lauter 
Strahlen, von denen die vom Monde dedeckte 
Sonne während der ſehr kurzen Dauer der Totali- 
tät der Finſterniß umſäumt wird. Früher glaubte 
man, der Strahlenkranz rühre vom Monde her; 


Die „Danziger 


wird das ihrige hun. um das Ziel, durch Straf- 


geſetze dle Sittlichkeit zu heben, erreichbar zu 


machen und ſich vielleicht hinterher damit trößten 


daß in großen dingen der gute Wille genügt. 

Inzwiſchen iſt, wie im Morgenblakt 
telegraphiih gemeldet, auch im Abgeordneten. 
hauſe die Etatsdebatte zu Ende geführt worden, 
nachdem von freiſinniger Seite der Abg. Gothein 
die herrſchende Wirthſchaftspolitik ſcharf kritiſirt 
hatte. Im übrigen ſind von den Reden zum 
Etat die zweifellos intereſſanteſten diejenigen, 
die nicht gehalten ſind, nämlich 
des Eiſenbahnminiſters und 
des Innern, die beide ſich in den undurchdring⸗ 
lichen Mantel des Schweigens hüllten. 


des bürgerlichen Geſetzbuches hinfällig werden 


obgleich es weder Herrn Thielen noch 
die Angriffe aus dem Haufe zu vertheidigen. 
Dielleicht ift der Wunſch maßgebend, dieſe Gr. 
örterungen über die Eiſenbahn- Angelegenheiten 
und über das Vereinsgeſetz, „über den Schutz 
gegen die Schutzmänner“ u. |. w. bei den 
Specialetats zur Erledigung zu bringen. Herr 
Miquel iſt auf die eigentlich kritiſchen Punkte 
ſo wenig als nur immer möglich eingegangen. 


Fürſt Bismarck und Oſtaſien. 
Die (im Morgenblait telegraphiſch erwähnte) 


Behauptung des Profeſſors v. Richthofen, daß 
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iſt in unſeren Gegenden | 
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Zürft Bismarck ſchon vor 1870 die Abſicht gehabt 
habe, Kiaoiſchau zu beſetzen, ſcheint doch noch der 
Beftätigung zu bedürfen. Als Reminiscenz ift es 
immerhin von Intereſſe, daran zu erinnern, daß 
zu jener Zeit in den Kreiſen der Freunde der 
Eolonialpolitik der Wunſch ſich geltend machte 
die Inſel Formoſa für Deutſchland zu erwerben. 
Der Gedanke fand aber ebenſo wenig Anklang 

ö franzöſiſchen Krieges derjenige, 
von Frankreich die Abtretung einiger Colonien 
oder der Kriegsſchiffe zu verlangen, ein Dor⸗ 
schlag. den Zürſt Bismarck bekanntlich ablehnte. 


Zuckerprämien. 

Daß die vielbeſprochene internationale Zucker- 
conieren; im Februar in Brüffel ftattfinden wird, 
iſt letzt auch amtlicherſeits beftätiat worden. Wie 
nachträglich gemeldet wird, hat der engliſche 
Colonialminiſter Chamberlain in feiner auf dem 
Feſtmahl der Handelskammer in Liverpool ge- 
haltenen Rede (ef. Telegramm in der heutigen 
Dorgennummer) gejagt, England hätte ſchon vor 
einiger Zeit beſchloſſen gehabt, die Mächte zu 
einer Zuckerconferenz einzuladen, doch jei ihm 
Belgien zuvorgekommen und habe die Mächte 
nach Brüſſel geladen. Chamberlain fügte noch 
hinzu, möge nun dieſe Conferenz ein Erfolg oder 
Mißerfolg werden, der Schatzkanzler werde ine. 
zwiſchen vom Parlamente eine ſehr bedeutende 
Summe zur Unterſtützung für Weſtindien, das 
durch die Zuckerprämien ruinirt werde, ver- 
langen, und zwar eine Summe, die groß genug 
fei, den dortigen Betrieben und der e 
das Ueberſtehen der Arifis zu ermöglichen, bis 
die feſtländiſchen Nationen die Verfehltheit ihres 
Syſtems einſähen. 


Die Einkommenſteuer-Deranlagung. 

Die vergleichende Ueberſicht über die Ergebnifle 
der Einkommenfteuer-Deranlagung jeit 1892, auf 
weiche vorgeftern der Zinanzminifter v. Miquel 
ſich berief, um den Nachweis zu führen, daß die 
Einkommenſteuer nicht zu hoch fei und bei der 
E — — R HATTE 


heute weiß man wenigſtens, daß er der Sonne 
angehört. Er bietet ein prächtiges Bild. Ob nun 
die Corona aus einem Gemenge ſehr leichter Gaſe 
befteht, in dem ſich unzählige kleine, den Stern- 
ſchnuppen ähnliche Koͤrperchen befinden, dieſe 
ae ift noch immer eine offene. Das in dieſer 
Hinſicht berrſchende Dunkel wird auch nicht leicht 
gelichtet werden können, da totale Sonnenfinſter- 
niſſe ſich ſelten ereignen, mithin die Natur der 
Corona, die ſich eben nur gelegentlich der letzteren 
auf wenige Minuten zeigt, ebenſo ſelten und 
auch dann nur bei ſehr günſtigen meteo⸗ 
rologiſchen Derhältniſſen unſeres Planeten 
ſtudirt werden kann. ueber die Natur 
der Feuergarben, der hörnerartig geboge- 
nen Flammenſäulen oder Protuberanjen, 
die von dem Zeuerbau der Sonne ausgehen, 
dur ch die Corona hindurdftürmen und, wie 
man bis jet beobachtet hat, ſogar bis zu einer 
Höhe von 70000 Meilen emporgetrieben werden, 
iſt man ſich fhon klar. Die Protuberanzen, die 
von den Gelehrten ſetzt auch zu anderen Zeiten 
als gerade bei totalen Sonnenfinſterniſſen geſehen 
werden können, ſind glühende Gasmaſſen, die 
ſich unter dem Druck der verdichteten Sonnen- 
oberfläche entwickeln und in Folge einer hohen 
Spannung zu außerordentlichen Föhen empor- 
ſteigen. 
f die Corona wird man, mie gejagt, innerhalb 
der ſog. Totalitätszone unferer Sonnenfinſterniß 
bemerken können, d. 9. auf jenem Wege oder 
Streifen, den der Kernſchatten auf der Erde 
jurücklegt oder beſchreidt. Diefer durdyieht jene 
Länderſtriche, in denen die Sonne vom Monde 
völlig bedeckt erſcheint. die Zone nimmt diesmal 
ihren Anfang in der Nähe von Cahoja im Norden 
des Nigerbechens von Afrika, ein Ort, der 
unter 7° 50“ urdlicher Breite und 


bereits 


diejenigen 
des Niniſters 


Abge⸗ 
ſehen von einer kurzen Rede des Jufthminiſters, 
die ſich auf die Frage bezog, ob die Beftimmungen. 
des Anſiedelungsgeſetzes nach dem Inkrafttreten 


Abend und Montag früh. Sie bringt als Sonntagsbeilag 
lich bei Abholung von der Expedition und den Abholeſtellen 2 Mh., 
täglich zweimaliger Zuftellung durch den Poſtboten 2,75 Mk. Inſerate koſten für die ſiebengeſpaltene 
Zeifung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle aus wärtigen Zeitunge 
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e die „Danziger Fidelen Blätter“ und 


Abend-RNuscabe. 
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Sernipreh-Anihluh für unjer 


öſtlichen Provinzen. Berliner Bureau: Amt IV. Nr. 397, 
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den 
dei täglich zweimaliger Zuſtellung 


1898. 


n zu Originalpreiſen. 


Deranlagung mit peinlicher Genauigkeit verfahren 
werden müſſe, liegt nun vor. Wir haben in 
unſerer letzten Ausgabe daraus ſchon mitgetheilt, 
daß in der Einkommenſteuer die Geſammtzahl 
der Cenſiten von 1892/93 bis 1897/98 von 2,44 
Millionen auf 2,77 Millionen geſtiegen iſt und 
das Deranlagungsſoll von 124,84 auf 134,95 
Millionen Mark. Die Cenſiten der Ergängungs- 
ſteuer ſuegen von 1 152 232 im Jahre 1895/96 
auf 1179955 im Jahre 1897/98. Sie hatten in 
dleſem Jahre nach dem Deranlagungsſoll 31,8 
Millionen Mark zu zahlen gegen 31 Millionen 
im Vorfahr. das geſammte Deranlagungs- 
fol vom letzten Jahr beträgt 166 788 452 


Mark, oder 5,24 Mark auf den Kopf der Be- 
Bevölkerung: 


e im Dorjahr waren es 5,04 Mark, 
Döllig neues Material bringt die Tabelle, welche 
die Erfolge der Beanſta ndung der Steuer- 


\ erklärungen behandelt, ü 
oder nichl, hat nur der Sinanzminifter geſprochen, fü 9 h worüber jum erften Mal 


errn 
v. d. Recke an Gelegenheit gefehlt hatte, 10 ö 


r das Jahr 1897/98 eine ſämmtliche Bezirke 
umfafjende Gtatifiik vom Zinanzminiſter ange- 
ordnel worden iſt. Daraus ergiebt ſich, daß von 


] lämmtligen Steuererklärungen genau ein Drittel 


beanftandet worden ift. Die beanftandeten Jahres- 
einkommen waren auf 823 Millionen eingeſchätzt. 
Nach der Beanſtandung wurden 992 Millionen 
Dark verlanlagt, was 5,4 Millionen Mark Steuer 
mehr ergab. Die Denkſchrift bemerkt dazu, daß 
dieſe Steuerpflichtigen um ein Diertel der de⸗ 
clarirten Summen zu niedrig beſteuert worden 
wären. Der Minderertrag von 5,4 Millionen 
Mark würde als weitere Folge eine Erhöhung 
der communalen Einkommenſteuer-Zuſchläge 
und ſomit eine nicht unbeträdtlihe Mehr- 
delaſtung der richtig veranlagten Cenſiten 
nach ſich gezogen haben. Wegen Zuwiderhand- 
lung gegen das Einkommenſteuergeſetz find im 
letzten Jahre 1446 Fälle anhängig gemacht worden, 
davon betrafen 252 zugleich Zuwiderhandlungen 
n Ergänzungsſteuergeſetz. Es wurden 
14 Fälle den Gerichten übermiefen, welche 42 
zur Aburtheilung drachten. Im Wege der vor- 
läufigen Straffeſtſetzung durch die Regierung 
wurden 1332 Zälle behandelt. Die Gefammt- 
ſumme der feſtgeſetzten Strafen und Nachſteuer 
beläuft. fin auf 412524 Mk. Dermißt haben wir 
in der Dennſchrift Nachweiſe über die Zahl der 
Reclamationen und die zu boch erhobenen 
Steuern, die zur Rückzahlung gelangt find, und 
die Friſten, in denen die Reclamationen Er- 


ledigung und die Rüdyzahlungen ftattgefunden 


haben. Auf dieſen Punkt bezogen ſich die im 
Abgeordnetenhaufe vorgebrachten Beſchwerden. 


Die Campagne gegen Zola 


dauert an; auch geſtern haben wieder in Paris 
und in anderen franzöſiſchen Städten Pöbel- 
exceſſe der verſchiedenſten Art ſtattgefundenz 
andererſeits mehren ſich aber auch die Aund- 
gebungen für Zola, namentlich aus dem 
Auslande gehen dem Dichter Schriftſtücke 
und Adreſſen aller Art zu, in denen man 
ihm die Sympathie für ſein kühnes Vorgehen 
ausspricht. Biörnftjerne Björnſon hat aus Rom 
einen begeiſterten Brief an Zola geſchrieben. Der 
nor wegiſche Dichter feiert darin den franzöſiſchen 
Meifter als den größten Helden unſerer Zeit, da 
er das Schwerſte zu vollbringen geſucht habe, 
nämlich der Welt einen Haß zu entreißen. 
Björnfon beneidet Zola um feine gefährliche Lage, 
da er einer gegen Millionen vorwärts gegangen 
fei mit Leier und Schwert und das Schauſpiel 
geboten habe, das Frankreich heute nöthig habe. 


An telegraphiſchen Meldungen find uns heute 
die folgenden zugegangen: - 


Paris, 20. Jan. (Tel.) Der frühere Juſtiz- 


öſtlicher Länge „bon Greenwich) gelegen 
iſt. Sie zieht zunächſt in faſt öftliher Richtung 
über Jola durch den ſüdlichen Theil von Bagirmi, 
Dar Runga, überſchreitet die Nilquellen und geht 
durch Somaliland nördlich von Geraad in den 
indiſchen Ocean. Don hier aus wird die Richtung 
erſt eine rein nordöſtliche. Die Zone beiritt näm- 
lich bei Ratnagiri, ſüdlich von Bombay, Vorder- 
indien, wendet ſich nördlich von Haiderabad 
zu dem berühmten Eiſenbahn - Areuzungs- 
punkt Wardha, zieht ſüdlich von Allahabad und 
Benares zum Mont-Evereſt, überſchreitet den 
Sang-po und gelangt durchs Tidetaniſche nach 
China, wo fie bei Ping-nang ihr Ende erreicht, 
Dieſer Ort liegt in dem vom Hmwang-ho begrenzten 
ſüdweſtlichſten Theile der Provinz Scan - tfi 
unter 36° 5° nördl. Breite und 111 50 / öftt. Länge, 
Die ganze Zone iſt mithin 1050 20 lang und bildet 
einen nach Norden zu offenen Bogen. Die 
Totalitätszone bei der großen Sonnenfinſterniß 
vom 9. Auguft 1896 hatte eine Länge von 148°, 

Obſchon nun in Europa die Sonnenfinſterniß 
des 22 Januar als totale nicht erſcheint, ſondern 
nur als partielle, iſt es doch intereſſant, die Der- 
nfterung, ſowelt dieſe von uns beobadıtet werden 
kann, in ihrem uns erſcheinenden Umfange zu 
betrachten. Für Deutihland geht die Sonne 
bereits partiell verfinftert auf. Nachſtehend 
geben wir nach mittel-europälſcher Zeit für Danzig 
und einige andere Orte das am Vormittag ſtatt- 
findende Ende der Finſterniß, außerdem die Größe 
der letzteren in Theilen des Durcmeſſers der 
onne. 


ort Ende Ehe 

der Finſterniz der Finſterniz 
Danzig. . Uhr 33 Min. 0,15 
Renne „ ..8 „ 32 „ 0,14 
Braunsberg ...8 „ 32 „ 0,13 
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miniſter Darlan erklärt in einem öffentlichen 
Schreiben, er habe niemals irgendwem die 
Reviſion des Dreyfus-Prozeſſes verſprochen. 
Algier, 20. Jan. (Tel.) Schüler der hieſigen 
Kochſchule verſammelten ſich heute Abend unter 
verſchiedenen Rufen nach Schluß der Vorleſung 
und wollten ein Bild Zolas verbrennen. Die 
Polizei ſuchte dies zu verhindern, wodurch es zu 
einem Handgemenge kam, bel welchem einige 
Perſonen leicht verwundet wurden. Fünf Der- 
haftungen wurden vorgenommen. Als einige 
Schüler der Kochſchule ihre Mitfhüler zu befreien 
ſuchten, kam es zu einem neuen Zuſammenſtoß 
und zu zwölf weiteren Derhaftungen. Die Schüler 
wurden ſchließlich auseinander getrieben. Etwa 
1500 Theilnehmer an der Kundgebung durchzogen 
andere Gtadttheile, wurden aber ebenfalls zerſtreut. 


England und Rußland in Oſtaſien. 

Die Meinungsverſchiedenheit, welche ſich nach 
Londoner Meldungen in den letzten Tagen 
wiſchen Rußland und England über ihr gegen- 
ſeitiges Derhältniß in Oſtaſien bemerkbar zu 
machen begann, beginnt einen ernſteren Charakter 
anzunehmen. So wird dem „Reuter'ſchen Bur.“ 
aus Peking gemeldet: „Eine weitere Conferenz 
des Zfung-li-Yamen fand am Dienstag ſtatt. Die 
Anleihefrage iſt noch nicht geregelt, England ver- 
langt das Recht auf Anlegung von Eiſenbahnen 
in Yünnan und Gjetfhman und außerdem 
Hfiang-pins Eröffnung als Dertragshafen. Der 
genannte Ort liegt in der Provinz Hunan, bekannt 
durch ihre Jeindſeligkeit gegen die Fremden. Die 
Haupiſchwierigkeit aber liegt augenblicklich darin, 
daß England die Oeffnung von Talienwan ver- 
langt, während Rußland die ganze Mandſchurel 
für ſich ſelbſt zu behalten wünſcht. Keine der 
beiden Mächte will im gegenwärtigen Augen- 
blick nachgeben. Die Frage iſt alſo jetzt eine 
politiſche, keine commerzielle.“ 


Nach einer Meldung der „Times“ aus Peking 
legt der ruſſiſche Geſchäftsträger Pawlow ernſte 
Derwahrung dagegen ein, da Talienwan 
offener Hafen wird. China, augenſcheinlich eifrig 
bemüht, den finanziellen Beiſtand Englands zu 
erlangen, werde reichlich genügende Sicherheit 
für die Rückzahlung der Anleihe ſtellen, werde 
den Dampier-Derkehr auf den Binnengemäflern 
freigeben und größere Erleichterungen für den 
Handelsverkehr in allen offenen Häfen bewilligen. 


Deutſchland. 


* Berlin, 19. Jan. Für die Einweihung der 
evangeliſchen Kirche in Jeruſalem,] der der 
Kaiſer und die Kaiſerin beizuwohnen gedenken, 
iſt, wie gegenüber einer anderslautenden Meldung 
einer Wiener Correſp. verſichert wird, nac wie 
vor der 31. Oktober, als Jahrestag der Grund- 
ſteinlegung durch den Kronprinzen Friedrich 
Wilhelm im Jahre 1869, in Ausſicht genommen. 
Wenn an die Meldung, daß die Jacht „Hohen- 
zollern“ im Mal und Juni im mittelländiſchen 
Meere zur Verfügung des Kalſers bereit liegen 
ſolle, die Folgerung geknüpft wird, die Vacht folle 
zur Fahrt nach Jeruſalem verwandt werden, jo 
entſpricht dies der „Kreuzztg.“ zufolge nicht den 
Thatſachen. Denn einmal iſt bis dahin an eine 
Sertigftellung der Kirche nicht zu denken, und dann 
wäre dieſe Zeit die denkbar ungünſtigſte für eine 
Reife ins gelobte Land. Man wird nicht an- 
nehmen können, daß der Kaiſer bloß nach 
Jeruſalem und zurückfährt; er wird auch Ausflüge 


Ort. Ende Größe 
der Finſterniß der Sinſterniß 

Bromberg 8 „ 1 0,16 
inne 8 „ 0.16 
Dirſchau ee , 31 ” 0,15 
. [„ 8 BD 0,15 
Endtkuhnen 8 „ 345 „ 0,12 
Gneſen „ 0,16 
Graudenz ee 0,15 
Gum binnen Ain 8 ”„ 34 [72 0,13 
Inowralam ...8 „ 30 „ 0,16 
Königsberg i. Pr. 8 „F 3 „ 0,13 
Konitz „„ „ „ 8. % 277 
Köslin DE IE 8 ” 29 „ ‚15 
Sr Br, Da 5 7 3 4 98 
Marienburg „„ 0,15 
Marienwerder 8 „ 31 0,15 
Nemnmm „ 38 0,12 
Reuftadt en „ 0,15 
„ 8 „ 0,15 
Pr. Stargard. 8 „ 31 „ „0.15 
Putzig * 2 3 * 8 [73 31 [73 0,15 
Schneidemühl . 8 „ 28 „ 0,16 
Stettin | * 8 [77 28 ” 0,17 
Stolp „„ er 8 „ 30 [77 0,15 
= 
Zoppot 0 * * * „ 8 ”„ 31 7 0,15 
Die Dauer der Totalität beträgt in Ratnagiri 


(unter 17 nördl. Breite, ſüdlich von Bomda 

und hart am Ocean) 122, ſüdlich von Benares 1 

und auf dem Mt. Evereſt 78 Secunden. — Wie 
ſchon früher einmal erwähnt worden, haben wir 
in dieſem Jahrhundert nur noch eine einzige 
Sonnenfinſterniß zu erwarten, deren Totalität in 
Europa bemerkt werden kann. Sie fällt auf den 
28. Mai 1900. Die gänzliche Verfinſterung des 
Tagesgeſtirns kann in dieſem Falle von Spanien 
aus geſehen werden. Dr. N. 


m — 


e 


von dort machen, ſo vor allem in das Jordanthal 
nach Jericho. Die Hitze iſt aber an dieſen Orten 
um jene Zeit für den Mitteleuropäer geradezu 
unerträglich. 

* [Aniferlihes Geſchenk.] Der Kaiſer und 
die Kaiſerin haben zur Begründung einer deut- 
{hen Heilſtätte für minder bemittelte Tungen⸗ 
kranke in Davos eine Beihilfe von 500 Mk. 
ewa T, 

„ Truppenbverſtärkung an der ruſſiſchen 
Grenze.] Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt aus Peters - 
burg: Neben den wichtigen militäriſchen Perſonal- 
Veränderungen anläßlich des ruſſiſchen Neujahrs- 
tages ift die Bildung zweier neuer Armeecorps 
an der deutſch - öſterreichiſchen Grenze, in Wilna 
und Kiew, unbemerkt vorübergegangen. Die 
Ueberraſchung iſt groß, da niemand ahnte, daß 
Rußland, das ſcheinbar in Aſien England und 
Japan gegenüber Derwickelungen habe, in Europa 
eine derartige Derſtärkung feiner Streitkräfte 
vornehmen werde. Auch die nothwendigen Neu- 
bildungen an Cavallerie und Gpecialmafjen ſeien 
im letzten Jahre in aller Stille erfolgt. 

fſantrag im Reichstage. ] Abg. Dr. Lieber 
hat den Antrag eingebracht, den Reichskanzler zu 
erſuchen, eine eingehendere Berichterſtattung über 
die Beſchäftigung verheiratheter Frauen in 
Fabriken: Umfang, Gründe und Gefahren der 
Beſchäftigung, Möglichkeit. Zweckmäßigkeit und 
Wege der Beſchränkung eic. — in den nächſten 
Jahresberichten der Gewerbeaufſichtsbeamten zu 
veranlaſſen. ; 

* (Novelle zur Tivilprozeh-Ordnung.] Bei der 
am Mittwoch fortgeſetzten Berathung der Novelle zur 
Cioilprozeßordnung nahm die Reichs tagscommiſſion 
den § 49a ohne Deränderung an; danach können 
auch Vereine, welche nicht rechtsfähig find, ver- 
klagt werden und werden dann in Bejug au 
dieſen Rechtsſtreit jo behandelt, wie wenn ſie 
rechtsfähig wären. Dagegen ſtrich die Commiſſion 
einſtimmig den § 84, welcher die Neuerung ein- 
führen wollte, daß auch im Anwaltsprozeſſe das 
Prozeßgericht von Amts wegen prüfen ſoll, ob der 
Anwalt mit einer Vollmacht verſehen iſt. Der 
zum $ 87 Abſatz 1 vorgeſchlagene Zuſatz wegen 
der Koſtenerſtattung wurde lebhaft bekämpft, aber 
nach langer Debatte von der Mehrheit ange- 
nommen. Zum $ 99 wurde ein Antrag ange- 
nommen, welcher eine neue, den Richter von der 
mechaniſchen Thätigkeit befreiende Regelung des 
Koſtenfeſtſtellungsweſens bezweckt. 

* [Anträge im Reichstage. ] Der Antrag, den 
der Abg. Pachniche (freif. Dereinig.) über das 
Coalitionsrecht im Reichstage eingebracht hat, 
lautet: 

Die verbündeten Regierungen um die Borlegung 
eines Geſetzentwurfs zu erſuchen, welcher die dem 
Coalitionsrecht nich entgegenſtehenden Beſchränkungen 
bejeitigt, insbeſondere a, den 8 152 der Reichsgewer be ⸗ 
ordnung dahin abändert, daß Verabredungen und 
Vereinigungen jur Erlangung günſtiger Lohn- und 
Arbeitsbedingungen auch dann erlaubt ſind, wenn ſie 
nicht oder nicht nur die unmittelbaren Intereſſen der | 
ſich Berabredenden oder Dereinigenden, ſondern auch 
die Imereſſen der Arbeiter und Arbeiterinnen im all- 
gemeinen betreffen, oder darauf gerichtet find, 
Aenderungen in der Geſetzgebung und Staatsverwaltung 
herbeizuführen; d. den im 58 152 der Reichsgewerbe⸗ 
ordnung erwähnten Vereinigungen und ſonſtigen zur 
Wahrnehmung von Berufsintereſſen gegründeten Der- 
einen geſtattet, mitjeinander in Ver bindung zu treten; 
e, den zur Wahrnehmung von Berufsintereſſen be- 4 
gründeten Bereinen Rechtsfägigkeit verleiht, wenn fie 
den 88 55 bis 60 bes bürgerlichen Geſetzbuches genügen. 

* (Hioutjhau contra Kiaotſchau.] Zu der 
neulichen Mittheilung, daß das Auswärtige Amt 
ſich für die Schreibung Kiaotſchau entſchieden 
habe, ſchreibt der Geography Prof. A. Kirchvoff 
in Halle an die „Saale-Zig.“: „Es iſt faſt ſo, als 
ob ein neuer Puttkamer erſtände und ver- 
ordnete: von heute ab miaut im ganzen deulſchen 
Reiche keine Katze mehr, ſondern eine jede miaot.“ 
Der Name lautet nach Kirchhoff: Kiautſchau und 
befteht aus Anau (jo hieß der einſt in Schantung 
wohnhafte nicht chineſiſche Eingeborenenſtamm) 
und iſchau, d. h. Kreisſtadt, wie jede Stadt 
Chinas zubenannt wird, in der die Regierung 
des betreffenden Kreiſes ihren Sitz hat. — Im 
Auswärtigen Amt fteht es demnach mit dem 
Studium des Chineſiſchen noch ſchlecht. 

Wir meinen auch, ganz abgejehen davon, welche 
Schreibweiſe wiſſenſchaſtlich richtiger iſt, daß ſich 
Kiautſchau, fhon feiner leichteren und bequemeren 
Ausſprache wegen, viel ſchneller einbürgern 
würde als Kiaotſchau. 

* Oſtaſiatiſche Zeitſchrift eines Japaners für 
Europa.] Der in Berlin lebende ſapaniſche Schrift- 
ſteller Ailak Tamai, Herausgeber der „Nippon- 
Correſpondenz“, beabſichligt demnächſt eine 
Monatsſchrift: „Oſt-Aſien“ erſcheinen zu laſſen, 
die den deutſchen Kaufleuten eine genauere 
Aenntniß der japaniſchen Derhältniſſe, beſonders 
in Handel und Wandel, vermitteln ſoll, um ſo 
die deutſch-japaniſchen Handels- und Induftrie- 
beziehungen zu fördern. „Oſt-Aſien“ wird in 
Japan an die hervorragendſten Mitglieder beider 
Käufer des Reichstages, an alle hohen Behörden 
und Handelskammern und auch an die bedeutendften 
Zeitungen und Zeitſchriften unentgeltlich verſandt. 
Außerdem wird die Monatsſchriſt durch den Buch- 
handel in ganz Japan vertrieben. Es iſt nicht 
bloß für Deutſchland, ſondern für ganz Europa 
die erſte Zeitſchrift, die in dieſem Erdtheil von 
einem Japaner herausgegeben wird. 


Frankreich. 

* [Der Anarchiſt Etievant], welcher, wie in 
der heutigen Morgennummer telegraphiih ge» 
meldet, in der Nacht von Dienstag zu Mittwoch 
in Paris zwei Polhiſten durch Meſſerſtiche ver⸗ 
letzte, war bis vor kurzer Zeit verantwortlicher 
Redacteur des anarchiſtiſchen Blattes „Libertaire“. 
In Folge eines Artikels gegen den Präſidenten 
Faure war gegen Etiévant die gerich liche Der- 
folgung eingeleitet worden, derſelbe enifloy aber 


nach England. Im Jahre 1891 war er wegen 


eines den Attentaten Ravahols vorausgegangenen 
Dynamit - Diebſtahls zu fünf Jahren Gefängniß 
verurtheilt worden. der Polizeipräfect hat den 
verwundeten Poliziſten goldene Medaillen ver- 


liehen 
England. 

London, 19. Jan, [Gladſtones Befinden.] 
Ein Dertreter der Preſſe erhielt von Derwandten 
Gladſtones die Mittheilung, daß nach den letzten 
Nachrichten, welche fie über das Befinden 
Sladſtones erhalten hätten, die beunruhigenden 
Serüchte über daſſelbe (ef. Telegramm in der 
heutigen Morgen-Nummer) durch nichts gerecht⸗ 
fertigt ſeien. Es ſei wahr, daß Gladſtone ſeit 
ſeinem Eintreffen in Cannes wieder an Neuralgie 
leide. Nach einem am Mittwoch früh ein- 
gegangenen Briefe befinde ſich der Patient aber 
befjer und die gerzte ſeien mit dem Fortſchritt 
der Beſſerune Afriede 


—. 
* 


—— — — 


Maſchinenbau - Arbeiter die Forderung des 
Achiſtundentages zurücknehmen, theilte der 
Verein der Arbeitgeber den erſteren mit, daß alle 
Derkftätten am 24. d. Mis. wieder geöffnet 
werden würden, vorausgeſetzt, daß die verbün- 
deten Trade-Unions die Bedingungen in Betreff 
der Handhabung des Wernkſtättenbetriebes an- 
nähmen, über welche in der Conferenz im dezember 
v. Js. eine Einigung ftatigefunden hat. (W. 
— . —„ —_ | 


Bon der Marine. 25 
U Ktel, 19. Jan. Der Aviſo „Breif”, welcher 
gegenwärtig die Flagge des Slottenchefs Viceadmiral 
Thomſen führt, geht am 1. Februar mit dem Stab des 
erſten Geſchwaders durch den Kaiſer Wilhelm-Hanal 
nach Wilheimshaven. Nachdem der Stab ſich auf dem 
Panzerſchiff „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ eingeſchifft 
hat, rer Avifo „Greif“ am 4, Jebruar nach Kiel 
zurück. Das zur erſten Diviflon gehörige Panzerſchiff 
„Weißenburg“ trifft Anfangs Februar gleichfalls aus 
Wilhelmshaven hier ein, um auf der kaiſerlichen Werft 
einer Reparatur unterzogen zu werden. Des Minen- 
ſchulſchiff „Pelikan“ telt morgen zu einer größeren 
Naſchinenreparatur außer Dienſt. Die Zeichen in 
Stärke von 180 Mann geht auf das Minenfahrzeug 
„Rhein“ über, welches morgen in Dienft ſtellt. 

* Laut e Meldung an das Ober- 
Commando der Marine ift der Kreuzer „Geier“ am 
18. Januar von Port au Prince nach Cap Haiti in See 
gegangen. Der Avifor „Pfeil“ ift am 17. Januar er. 
in Aaröſund eingetroffen und am 18. Januar er. 
wieder in See gegangen. 


Am21. Jan.: 1 M. f. T. 10, 
arzt; Danzig, 20. Jan. . be 6e 
Wetterausſichten für Freitag, 21. Januar, 
und zwar für das nordöftlihe Deutſchland: 


Theils heiter, theils neblig, normale Temperatur. 
Sonnabend, 22. Januar: Wenig verändert, 
ſpäter Nebel, feuchtkalt. 

Sonntag, 23. Januar: Wolkig, vlelfach Nebel, 


roſt. 
Montag, 24. Januar: Wärmer, wolkig. Nieder · 
ſchläge. Windig. 

Meift bedeckt. Nebel, 


Dienstag, 25. Januar: 
Niederſchläge, nahe Null. 


[err Oberpräſident v. Gohler], der ſich 
geſtern Bormittag nach Poſen begab, um einer 
Sitzung der Anfiedelungs - Commiſſion beiju- 
wohnen, kehrt morgen von dort hier her zurück. 


»IProbinzial-Ausſchuß.] Unter dem Vorſitz 
des Herrn Geh. Regierungsraths Döhn-Dirſchau 
begann heute Dormittag im kleinen Saale des 
Landeshauſes eine Sitzung des Provinzial - Aus- 
ſchuſſes der Provinz Westpreußen. Als Vertreter 
des Herrn Oberpräfidenten wohnten derſelben die 
Herren Oberpräſidialrath v. Puſch und Regie- 
rungsrath Buſenitz bei. Nachdem Herr Landes- 
hauptmann Jaeckel die üblichen geſchäftlichen 
Mittheilungen gemacht hatte, erfolgte zunächſt der 
mündliche Bericht der Herren Plehn und v. Bieler 
über die Bereifung der Elbinger Kleinbahn⸗ 
linie Elbing-Grunau-Trunz-Neukirch. Der Aus- 
ſchuß trat alsdann in die Berathung der Dor- 
lagen ein, betreffend die Entlaſtung von Jahres- 
rechnungen pro 1896/97 und Genehmigung der 
Vorlagen an den Provinzial- Landtag betreffend 
die unter Provinzial-Derwaltung ſtehenden An- 
ftalten. die weiteren Berathungen werden morge 
fortgeſetzt. S en a 

* [Feftmahl.] In ſeinen Repräfentationsräumen 
gab geſtern Kerr Landeshauptmann Jäckel ein 
Feſtmahl, zu dem die Spitzen der Behörden mit 
ihren Damen eing laden waren. — Heute 
der Repräſentanlonsball des Serrn Overſt 
Nackenſen im Saale des Schützenhauſes ſtatt. 


* (Norddeutjche Creditanſtalt. Königsberg.] 
Wie uns heute aus Königsberg mitgetheilt wird, 
geht das Bankhaus Baum und Liepmann in 
Danzig (bekanntlich ſeit 1862 hier beftehend) auf 
die Norddeutiche Creditanſtalt, Königsberg, über 
und wird als deren Danziger Niederlaſſung fort- 
geführt werden. 

* [Rleinbahnen.] Am Schluſſe des Jahres 
1897 waren im Regierungsbezirk Danzig folgende 
Kleinbahnen im Betriebe: 

1. Zuckerfabrik Lieſſau-Mielenz mit Abzweigung nach 
dem Montauer Durchbruch, Länge Meter. 
2. Zuckerfabrik Neuteich nach Neukirch (12 500 Meter) 
mit Abzweigung von Gr. Lichtenau bis zum ſogenannten 
Waſſergang (1600 Meter), Trampenau- Parſchau mit 
Abzweigung von Trampenauer Trift nach Neuteicher 
Kinlerfeld (8000 Meter). 3. Zuckerfabrik Neuteich 
nach Lindenau (Kanal) — 9500 Meter — mit Ab- 
jmeigung nach Diebau und Eichwalde (2500 Meter), 
nach Zannjee (1000 Meter), vom Kreuzpunkt der Leſe⸗ 
witzer und Tannſee-Lindenauer Chauſſee bis zum Cand- 
weg Tannſee- Niedau (1500 Meter. 4. vom Bahnhof 
Hohenſtein nach Güttland zur Chauſſee Dirſchau-Grebin 
(8500 Meter). 5. Bahnhof Elbing ‚bis zum Elbingflu 
mit Abzweigung nach der Königsverger Vorſtad 
(3876 Meter). 6. Pelplin-Gr. Jalkenau (Geſammtlänge 
20 000 Meter, wovon 6450 Meter auf den Dirſchauer 
Kreis entfallen). 

Die Geſammtlänge des Kleinbahnnetzes im Re- 
gierungsbezrk Danzig beträgt ſomit gegenwärtig 
bereits 82426 Meter. Eine weſentliche Ermeite- 
rung deſſelben iſt für die nächſte Zeit zu gewärti⸗ 
gen, indem die allgemeine deuiſche Kleinbahn- 
Geſellſchaft beabſichtigt, die den Zuckerfabriken 
Neuteich und Lieſſau gehörigen ſchmalſpurigen 
Rübenbahnen anzukaufen und im Jujammen- 
bange damit die in der Weichſelniederung von 
den Kreiſen Marienburg und Dirſchau geplanten 
Kleinbahnen auszubauen. 

* [Ein Machtwort gegen die Geflügelcholera] 
hat ein oſtpreußiſcher Candrath gesprochen. Im 
amtlichen Kreisblatt des Königsberger Land- 
kreiſes iſt Folgendes zu leſen: 

„Nr. 47. Bekanntmachung. Amt Poſtnicken. 
12. Januar 1898. Die Geflügeldholera unter dem 
Federvieh des Inſtmanns Auguft Kähler in Poſtnicken 
iſt auf ſpecielle Anordnung des königlichen 
Landrathsamtes zu Königsberg Pr. erloſchen, 
die Sperre aufgehoben.“ 

Vielleicht erbarmt ſich das königliche Land- 
ratyhsamt Königsberg nun auch anderer Kreiſe 
als Helfer in der Noth. Alle Hähne Deutſchlands 
würden bei jedem Morgengrauen fein Lob ver- 
kündigen. 

» [Stadttheater] Hermann Suder manns 
bibliſche Tragödie „Johannes“ iſt nun auch von 


der Direction des hiefigen Stadttheaters zur Ruf- 


fübrung erworben. Das fenjationelle Werk, das 
auf Provinzialbühnen unſeres Wiſſens bisher nur 
in Bromberg erſchienen iſt, fol hier noch in dieſer 
Saiſon zur Aufführung kommen. 

* (Milhelmtheater.] In der Darſtellung der 
lebenden Photographien in Derbindung mit 
farbigen Nebelbildern, welche in verdienter Weile 
das lebhafte Intereſſe des Publikums findet, wird 


| mit Ende dieſer Woche eine Aenderung eintreten. 


Bladftone ſteht bekanntlich im 89. Lebensjahre. 
London, 19. Jan. Auf die Anzeige, daß die 


die Heiterkeit der Zu 


Die gegenwärtige Serie wird nur noch heute und 
n gezeigt. Am Sonnabend Abend findet 


as zweite Carnevalsfeſt mit einer Reihe neuer 
Ueberraſchungen ftatt und am Sonntag ſoll dann 
ein durchweg neuer Cyclus der Nebelbilder und 
lebenden Phatographien zur Darſtellung kommen. 

* [Philharmoniſches Concert] Auf das 
morgen Abend im Schützenhausſaale ſtattfindende 
große Symphonie-Concert des Herrn Mufik- 
directors Heidingsfeld dürfen wir wohl nochmals die 


T.) J Aufmerkſamkeit der hieſigen Muſikfreunde hin- 
lenken. 


Auf den orcheſtralen Theil des Pro- 
gramms ſind wir bereits in unſerer letzten 
Sonntagsnummer etwas näher eingegangen; der 
vocale liegt bekanntlich in den Händen einer hier 
ſehr beliebten Gaftjängerin, der königl. Kammer - 
fängerin Fri. Emma Killer aus Stuttgart. Frl. 
H. weilt bereits ſeit geſtern in unſerer Stadt, 
nachdem fie am letzten Sonntag bei einer größeren 
Aufführung in der Berliner Philharmonie die 
Solopartien des hohen Soprans geſungen hat. 
In welcher ſchönen Weiſe Srl. Hiller derartige 
Aufgaben löſt, wiſſen wir hier aus den letzten 
Aufführungen des „Elias“ und des „deutſchen 
Requiems“. 


* (Bon der Weichſel.] In der Nogat hat 
ſich der Eisgang nur bis zu den Ausflüffen voll 
zogen; Bieberzug und Breitfahrt find aufgeſtopft. 
Die Stopfung reicht bis etwa zwei Kilometer 
unterhalb Kraffohlſchleuſe; von dort bis Marien- 
burg iſt freies asse Der Landgraben, ſowie 
die unteren Ausflüſſe des Bieberzuges befinden 
ſich in alter Cage. 

*I Jagdſchluß.] Wir erinnern daran, daß mit 
Ablauf dieſer Woche ſowohl im Regierungsbezirk 
Vanzig wie im Regierungsbezirk Marienwerder 
die Jagd auf Haſen wie auf FJaſanen, Wachteln, 
Birk- und Haſelwild ihr Ende erreicht. In einigen 
Nach barbezirken hat die Schonzeit ſchon begonnen, 
in Weſipreußen heißt’s am Sonnabend Abend: 
„Hahn in Ruh!” 

* [Gütertarif der Marienburg-Mlawkaer &ifen- 
bahn.] Mit Giltigkeit vom 24, Januar d. Js. tritt 
im Verkehr von den Stationen der Marienburg- 
Mlawkaer Eiſenbahn nach Danzig Legethor, Olivaer 
Thor, Weichſeibahnhof, Neufahrwaſſer und Königsberg 
ein ermäßigter Ausnahmetarif für Getreide, Hülſen⸗ 
früchte, Raps- und Rübjaat, Malz, Mühlenerzeugniſſe 
und Kaffeeerſatzmittel in Kraft. Die Frachtſätze dieſes 
Ausnahmetarifs gelten nur für ſolche Sendungen, 
welche auf den Beſtimmungs-(Hafen-) Stationen von den 
Eiſenbahnwagen abgeladen und durch Landfuhrwerk 
oder zu Waſſer abgefahren oder auf Lager genommen, 
alſo nicht unmittelbar mit der Eiſendahn meiter- 
befördert werden. > 

L., allerlei Aa en e 10 Zum Beſten der 
Frühſtüchsvertheilung an arme Bolksjdhulkinder hielt 
geſtern Abend Herr Bankvorſteher Thomas einen 
Vortrag über obiges Thema, zu welchem ſich zahlreiche 
Zuſchauer. darunter auch Frau Oberpräſident v. Goßler, 
eingefunten hatte, Der Vortragende gab zunächſt eine 
kurze Darftellung des techniſchen Vorganges bei der 
Herſtellung einer Photographie und demonſtrirte 
hierauf durch ein Experiment, wie lange Dauer eine 
Erpofition haben müſſe. In 168. bis 20 facher 
Vergrößerung wurden dann eine Anzahl von An- 
fihten. aus Dresden, Teplitz. Karlsbad, Danzig (vor 
150 Jahren und in jüngfter Vergangenheit), aus der 
ſächſiſchen Schweif mit dem Harz gezeigt, welche Herr 
Thomas näher erläuterte. Zwiſchen dieſen landſchaft⸗ 
lichen Bildern waren Reproductionen von Bildern und 
humoriſtiſchen Zeichnungen eingelegt, welche nicht nur 

ſchauer 3 l 
abtnelollee eines Seren, das bel sechs verschiedenen 
Beleuchtungen aufgenommen war, und ſeder war wohl 
überraſcht, daß die Bilder unter einander kaum no 
eine Aehnlichkeit beſaßen. Aus dieſer Erſcheinung läß 

ch die Thatſache erklären, daß manche photographi- 
chen Bilder nicht „getroffen“ erſcheinen; wir haben 
eben den Dargeſtellten noch nicht in der Beleuchtung 
geſehen, welche für die Kufnahme gewählt 
worden war. Ein anderes Tableau zeigte uns ver- 
unglückte Liebhaber- Photographien und demonſtrirte in 
gelungener Weiſe, welche Schwierigkeiten der Amateur 
zu überwinden hat, bevor er einen Abzug ju Stande 
bringt, den man zur Noth eine Photographie nennen 
kann. Herr Thomas ging dann in dem zweiten Theile 
eines Vortrages auf die Derſuche der DDr. Vogel, 
— und Selle ein, farbige Aufnahmen nach der 
Wir haben über dieſe Berjuhe 
ſchon mehrfach ausführlich berichtet; geſtern Abend 
konnten ſich die Beſucher davon überzeugen. welche 
beachtenswerthen Reſultate bereits erzielt worden find, 
Wenn man beachtet, daß z. B. nach dem Verfahren 
des Dr. Hell das Bild durch drei übereinanderliegende 
Platten hergeſtellt wird und natürlich fofort an Schärfe 
verlieren muß, wenn ſich die Platten nicht bis zu dem 
Bruchtheil eines Millimeters decken. fo iſt zu bewun⸗- 
dern, daß in einer zwanzigfachen Vergrößerung, wie 
fie geftern angewendet würde, die Bilder klar und mit 
char fen Conturen erſchienen. Der Vortragende erntete 
für feinen feſſelnden Vortrag den lebhafteiten Beifall 


Naiur zu erhalten. 


der Zuhörer. — Heute Abend wird Herr Thomas in 
dem 
Zolge von Bildern vorführen. 


ortragsabend des Gewerbevereins eine neue 


* [Gtrafhammer.] In der heutigen Sitzung hatte 
ſich der Kürſchnermeiſter Friedrich Ferdinand Bauer 
von hier gegen die anſchuldigung des Wuchers zu 
verantworten. Er ſoll von dem Gaſthofsbeſitzer Sieg 
aus Abbau Warznau Anfang 1897 für ein auf zehn 
Tage gegebenes Darlehn von 9 Mk. 3 Mk. Zinſen und 
am 24. April v. J. auf ein Darlehn von 100 Mk. auf 
wei Wochen die Summe von 17 Mk. genommen und 

ch dadurch nach Behauptung der Anklage wucheriſch 
bereichert haben. Der Gaſthofsbeſiter Karl Sieg befand 

ch, da er mit dem Kauf ſeiner Wirthſchaft in Warfnau 
„hineingefallen“ war, in großer Geldverlegenh:it und 
der Gerichtsvoll ieher war bei ihm häufiger Gaſt. Um 
einen kleinen Betrag in einem Prozeß zu gewinnen, 
hat er dann im Jahre 1896 einen Arbeiter vor dem 
Gericht in Carthaus zum Meineide angeſtiftet und er 
iſt deshalb von dem hiefigen Schwurgericht zu drei- 
ähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt worden. Zu Anfang 
dieſes Jahres ſollte er Gerichtskoſten beſahlen und 
er wandie ſich an den ihm von früher perſönlich 
bekannten Angeklagten Bauer, um 9 Mk. zu erhalten. 
Dafür mußte er einen Schuldſchein über 12 Nh. aus- 
ſtellen, die Summe hat er vierzehn Tage ſpäter bezahlt. 
Dann wollte Sieg ſpäter 100 Nuk. haben, er erhielt die 
Summe auch gegen einen Wechſel, der aber auf 117 Mk. 
lautete. Wie Sieg heute bekundete, ſoll B. gejagt 
haben: „Wenn ein Zude ſolche Geſchäfte macht. kann 
es auch ein Chriſt thun.“ Der fingehlagte erklärte 
dieſe Angaben des Sieg als vollſtändig aus der Luft 
gegriffen. Bei dem erſten Darlehn habe er dem Sieg 
12 Mk. ohne jeden Abzug aus gulem Herzen auf den 
Tiſch gezahlt. Bei dem zweiten Geſchäft habe er ſich 
ſeloſt die 100 Mk. von einem guten Freunde, deſſen 


Namen er verſchwieg, borgen müſſen und dafür 5 Mk. 


genommen. Bis zu dieſem Termin ſei die erſte Schuld 
von 12 Mh. noch nicht erledigt geweſen und der 
Wechſel ſei daher auf 117 Mk. ausgeftellt worden. 
Demgegenüber bekundete Sieg, daß damals, 
als er das zweite Darlehn genommen habe, die erſte 
Schuld ſchon bezahlt geweſen ſei. Da die Meineids- 
ache gegen Sieg noch vor dem Reichsgericht jchmebt, 
eine Derurtheilung ju Juchthausſtrafe alſo nech nicht 
rechtskräftig iſt, wurde er vereidigt, obgleich ihm das 
Schwurg' richt die Fähigkeit abgeſprochen hat, jemals 
wieder als Zeuge vernommen zu werden. Der Gerichts- 
hof bezeichnete die Sache als ür den Angeklagten un- 
günſtig liegend, doch hielt er den Jeugen Sieg 


mit Rüchficht auf feine Vergangenheit nicht für derartig 


glaubwürdig, um auf feine Ausfage hin ein Giraf- 
urtheil gegen den Angeklagten fällen zu können. Es 
wurde daher auf Freiſprechung erkannt, = 

Im September v. Is. 1 der 1881 geborene 
Arbeitsburſche Paul Fogt eine dem Haus beſitzer 
Schulz gehörende große Zenfterfheibe, die einen Werth 
von 180 Mk. hatte, indem er einen Stein hinein- 
warf. Sleich nach der That wurde er verhaftet. 
und er gab an, daß er den Stein deshalb geworfen 
habe, um im Gejängniß Unterkommen zu erhalten. 
In der heutigen Verhandlung wiederholte er dieſe An- 
gabe und wurde trotz feiner Jugend zu ſechs Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 

Eine hohe Strafe erhielt gleichfalls der Arbeiter 
Hermann Domromski, trotzdem er bisher nicht be- 
ſiraft if. In der Nacht vom 22. November ging der 
Schiffszimmermann Wrang über den Schüſſeldamm 
nach Kaufe, als ihm ein Mann begegnete und ſich von 
ihm ein Glas Bier ausbat. Wrang erklärte dem ihm 
vollſtändig Unbekannten, daß er ihn in Ruhe laſſen 
möge und erhielt in demſelben gugenblick einen mit 
großer Gewalt geführten Meſſerſtich, der das Geſicht 
vom linken Ohr bis zum Kinn und zwar am Kinn- 
dackenknochen entlang, aufſchlitzte. die Wunde blutete 
ſehr; nach Anlegung eines Nothverbandes wurde W. 
in das Stadtlafareth in der Sandgrube gebracht, 
während andere Zeugen dem fortlaufenden Attentäter 
— es war Domrowski — nachliefen und ihn ereilt en. 
Im Lazareth ſtellte es ſich heraus, daß W. dem Tode 
näher geweſen war, als wohl alle Zeugen der Scene 
glaubten, denn das Meſſer war nur wenige Millimeter 
an der Halsſchlagader vorbei geglitten. Domromski, 
der aus der Unterſuchungshaft vorgeführt wurde, ent- 
ſchuldigte ſich mit ſinnloſer Trunkenheit, er will von 
garnichts wiſſen. Seine Trunkenheit kann jedoch nicht 
jo ftark geweſen ſein, wie er behauptete, denn er 
konnte nach der That ganz gut laufen. Der Gerichtshof 
verurtheilte ihn daher zu anderthalbjähriger Ge- 
fängnißſtrafe. 

[ Woechen- Nachweis der Benölherungs- Borgänge 
vom 9. bis zum 15. Januar 1898. Cebendgeboren 
45 männliche, 35 weibliche, insgeſammt 80 Kinder. 
Geſtorben (ausſchließlich Todtgeborene) 41 männliche, 
32 weibliche, insgefammi 73 Perſonen, darunter 
Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 16 ehelich, 
5 außerehelich geborene. Todesurſachen: Maſern und 
Rötheln 2, Diphtherie und Croup 1. acute Darmkrank- 
heiten einſchließlich Brechdurchfall 5, darunter a) Bred- 
durchfall aller Altershlaſſen 4. b) Brechdurchfall 
von Kindern bis zu 1 Jahr 4, Lungenſchwindſucht 5, 
acute Erkrankungen der Athmungsorgane 14, alle 
übrigen Krankheiten 42. Gewaltſamer Tod: Der- 
unglückung oder nicht näher feſigeſtellte gewaltſame 
Einwirkung 2, Selbſtmord 1, Todtſchlag 1. 

[Polizeibericht für den 20. Januar.] Derhaftet: 
10 Perſonen, darunter 1 Perſon wegen Betruges, 
1 Perfon wegen Unfugs, 1 Perſon wegen Trunkenheit, 
2 Beitier, 4 Obdachloſe. — Gefunden: 1 Spazierſtock. 
1Regenihirm, 1weißes Taschentuch, Geſindedienſtbuchund 
Quiſtungskarte auf den Namen Veronika Ganhomshi, 
Geſindedienſtbuch auf den Namen Marie Anna 
Klinowski, 1 Schlüſſel, 1 goldene Broſche, 1 Pelz- 
kragen, abzuholen aus dem Zundbureau der hönigl. 
Polizei- Direction, 1 brauner Kindermuff, abzuholen 
aus dem Bureau des 7. Polijeireviers zu Cangfuhr. — 
Verloren: 1 Portemonnaie mit ca. k., 1 filberne 
Herren-Remontoiruhr Nr. 126 mit kurzer Kette, 1 Zehn- 
markſtück, abzugeben im Fundbureau der königlichen 
Polizei- Direction. 


Aus der Provinz. 


% Prauſt, 19. Jan. Am letzten Sonntag wurde 
in Sobbowiß durch Herrn Superintendenten Dr. Claaß 
der neue Geiſtliche der Gemeinde, Kerr Pfarrer 
Hartwig — bisher in Prechlau — eingeführt, und 
iwar unter Ajfiftenz iweier Nach bargeiſtlichen, der 
Herren Pfarrer Herhold-Rambeltiſch und Prediger 
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| Stabie-Aladau. Diens ag u! hier im Stall 


gebäude des Herrn . euer 
aus, welches ſich auch auf das Dach des Wohnhauses 
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| Handelskammer in Graudenz ift in einer heute 
} 


übertrug. Durch das energiſche und ſchnelle Eingreifen 
der Dorfſpritze wurde die Gefahr bald deſeitigt. — 
Trotzdem Prauſt eine Einwohnerſchaft von auf- 
gern hat, fehlt es bisher immer noch an einer 

traßfenbeleuchtung. Es wäre wohl an der Zeit, daß 
hierin endlich Abhilfe geſchafft würde, zumal das 
Paſſiren einzelner Straßen, z. B. der Straße nach dem 
Bahnhofe mit ihren jetſigen hohen Kiesanhäufungen an 
dunklen Abenden nahezu lebensgefährlich iſt. 

e. Zoppot, 20. Jan. Kaiſers Geburtstag wird 
hier Donnerstag, den 27. d. M., wieder feſtlich be- 
gangen werden. Vormittags veranſtaltet die Gemeinde- 
ſchule im Bictoria-Hotel eine Scyuifeier zu allgemeiner 
Betheiligung, Nachmittags ſoll im Kurhauſe ein Zeit- 
eſſen ſtattfinden und Abends hält der Krieger verein 
einen Zeftabend ab und wird die anderen Vereine da- 
ju einladen. 

Die ehemals Steffens'ſche Billa in der Kichertſtraße 
iſt von der jetzigen Beſitzerin, Frau Rathke, an 
reis Kaufmann Rud, Patſchke in Danzig für den 

reis von 66 000 Mk. verkauft worden. 

Marienburg, 19. Jan. Eine Gauverſammlung der 
ländlichen Zenoſſenſchaften Raiffeiſen'ſcher Organiſation 
der Kreiſe Marienburg. Elbing und Stuhm findet 
am 25. Januar in Marienburg ſtatt. Es ſoll ver- 
handelt werden über die genoſſenſchaftliche Ent- 
wichelung in der Provinz Weſtpreußen und die Auf- 
gaben der Generalanwaliſchaft. der Derbandsanwalt- 
ſchaft, der Firma Raiffeifen und Conſ., der Land⸗ 
wirthſchaftlichen Central-Darlehnskaſſe und der Weſt⸗ 
preußiſchen Genoſſenſchaftsbank; ferner über die Thätig⸗ 
heit des Aufſichtsrathes bei den Raiffeifenvereinen. 

„Elbing, 19. Jan. Ein Unglücksfall hat ſich geſtern 
in der Siede'ſchen Geifenfabrik zugetragen. Als Herr 
Fabrikbeſitzer Siede ſich gegen Mittag an der Maſchine 
zu ſchaffen machte, ham er dem Getriebe zu nahe, und 
der rechte Unterarm wurde fürchterlich jugerichtet. Es 
wurde ſofort zur Amputation geſchritten und der rechte 
Arm bis unterhalb des Ellenbogens abgenommen. 

„Marienwerder, 19. Jan. Ueber das gemeldete 
tragiſche Ereigniß, durch weiches Herr Mühlen- 
befiger Klalt-Bäckermühle jählings ſein Leben 
verlor, wird uns jetzt mitgetbeilt, daß doch alle 
Wahrſcheinlichtzeit dafür ſpricht, daß Herr Klatt 
das Opfer eines beklagenswerthen Unfalles ge- 
worden, die erfte Annahme, er habe ſich ſelbſt 
den Tod gegeben, nicht richtig iſt. die inzwiſnen 
gerichtlich ermittelten Mmftände weiſen lediglich 
auf einen Jagdunfall hin. Erhärtet wird dieſe 
Annahme auch durch die Kusſage des Herrn 
Inſpectors Penner, der zuerſt nac dem Berbleib 
des Herrn Klatt geſorſcht hat, als man denjelben 
vermißte, und dabei feine Leiche auf dem Jagd- 
felde fand. Nach ſeinem Befunde iſt ein Schuß 
losgegangen, als Kerr Klatt das Gewehr „zu- 
ſchließen“ wollte; dieſer Schuß hat ihn in den Kopf 
getrofien und auf der Stelle getödtet. 


Graudenz, 19. Jan. Die Errichtung einer 


im Rathhauſe unter dem Porſitz des Herrn 
Regierungspräſidenten v. Horn abgehaltenen 
Beſprechung in Ausſicht genommen worden. Der 
Herr Regierungspräſideni wies nach dem „Ges.“ 
darauf hin, daß im ganzen Regierungsbezirk 
Marienwerder nur eine Handelskammer, die für 
Stadt und Kreis Thorn, beftche. Das geſchäft- 
liche Leben der Stadt Graudenz habe einen de- 


deutenden Aufibwung genommen; der Umſaß 


der Reichsbankſtelle habe ſich in drei Jahren von 
58 auf 82 Millionen erhöht. Es ſcheine alſo die 
Dertretung der gewerblichen Intereſſen durch eine 
| Handelskammer in Graudenz, vielleicht unter 


Hinzuziehung der anliegenden Kreiſe, wünſchens- 


ſich mit der 


enden erklärten 
wertig. Die Anmel Anden 


Gründung einer Handelskammer in 
i anden. 2 
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i - : 15 Rinder, 1 
mit Zuberculofe behaitet en Schweine 87. 
funden des verfloſſenen 
Jahres nicht beobachtet worden. Sämmtliche mit 
Tuberculoſe behafteten 


— Zan. Der Auffihtsrath der Diewer 


ditgeſellſchaft Cüdeche u. Obuch hat die für das 
— 32. Geſchäftsjahr 1897 zu 
Dividende auf 7 Procent feſigeſetzt. dem Reſerveſonds 
konnte aus dem Gewinn über das ſtatutenmäßig feft- 
gejehte Maß hinaus fo viel jugeſchrieben werben, daß 
dieſes Conto in der diesjährigen Bilanz mit der vollen 
Köhe von 10 Procent des Achienhapftals = 30 000 MR. 
erſcheint. Der a der die Summe von 
17674 168 Nk. erreicht hat, iſt gegen das Vorjahr um 
68 Mk. geſtiegen. 120 
"= 5 19. Jan. er e . 
and hier geſtern im „Kaiſerhof““ eine aupi- 
Lerſam minus der Ortsgruppe Schwetz des Vereins 
zur Förderung des Ae in 
tt. Zum Vorſitzenden wurde e 
— nach Marienwerder berufenen Gymnaſialdireckors 
errn Dr. Baltzer ; 
ser gewählt; Schriftführer verblieb Herr 1 
anwalt Lepis. — An Stelle des bisherigen Provinzi 
vicars Meyer, der am nächſten ene er 
Pfarramt in Grutſchno eingeführt wird, iſt 1 Me 1 
herige Kilfsprediger Hillenberg aus Neuſta Er 
Provinzialvicar mit feinem Wohnſitz in Schwetz 
. 19. Jan. In a ae? 
rdnetenfigung uni : 
einftimmig als 4 7 Desgleichen 
i er 
ee nertretender Vorſitzender, Dr. de Camp 


m 
Schriftführer und Müller 
er Schriftführer ebenfalls einſtimmig. 
Aus der Provinz Oſtpreußen, 19. Jan. Auf Antrag 
des Herrn Landeshauptmanns v. Brandt beſchloß der 
vor jährige Provinziallandtag die Einführung einer 
Entſchädigung für Pferde und Rindviehſtücke, die an 
Milzbrand oder Nauſchbrand gefallen find. Die Ent- 
ſchädigung beträgt bei Pferden, Eseln, Maulthieren und 
Mauleſeln drei Viertel, bei Rindvieh vier Fünftel des 
nach Vorſchrift des 8 59 des Reichs viehſeuchengeſetes 
ermittelten gemeinen Werthes. Welchen Erfolg die Ein- 
führung die ſes Geſetzes für unſere Provinz bereits ge 
habt hat, ergeben die folgenden Zahlen: Es ſind is 
zum Zahresſchluß an Entſchädigungen, gezahit worden: 
Für 11 Pferde zuſammen 3594 Mk., für 46 Rinder zu- 
ſammen 10 472 Ma. Daneben wurden an Koſten der 
Abſchätzung gezahlt zuſammen 799 Mk. Die Ent- 
ſchädigungen werden aus dem Reſervefonds entnommen, 
die aus den Beiträgen der Dieh. und Pferdebeſitzer 
zur Dechung der für Rob- und Lungenſeuche zu 98 
währenden Entſchädigungen angeſammelt ſind. Dieſe 
Reſervefonds haben eine 998 von rund 888 000 Mk. 
= 0 Me. erreicht. 
ba et DZ tea in Königsberg iſt zum 
ſchwelzeriſchen Conſul für die Provinzen Dft- und Weſt - 
reußen ernannt worden. 

Tilſit. 19. Jan. Die erſten Wahlen zu dem 
neu errichteten Gewerbegericht haben heute 
unter zahlreicher Betheiligung ſtattgeſunden. 
mahrend der Auszählung entflanden vor dem 
Nathhaus Unruhen. Die Polizei griff ein und 
nahm mehrere Berhaftungen vor. 

5 Bromberg, 20. Jan. Geſtern Abend hat auf Ein- 
ladung des freiſinnigen Bereins im Patzer'ſchen 
en e pe -Der bejusite 

Bolhsverfammiung ftattgefunden. Den Vorſitz in der 
Teriammlung führte Landgerichts Director, Geh. Rath 
Janſch von hier, der den Herrn Stadteath Karl Wenzel 
von hier als Candidaten für den nächſten Reichstag 
vorſchlug. Herr Wenzel erklärte ſich zur Annahme 1405 
Wahl bereit und wurbe nunmehr als Candida 
proclamirt. 3 

19. Jan. Heute Morgen fiel es einer 
Bünde Gammſtraße auf, daß das Dienstmädchen 
nicht zur Arbeit erſcien. Man fand die Thür zur 
Schlafſtube des Mädchens verſchloſſen und mußte ſie 
mit Gewalt öffnen. die Stube war mit Gas gefüllt 
und das Mädchen lag als Leiche im Beite. Es hatte 
den Gashrahn zu ſchließen vergeſſen und war durch 
das ausſtrömende Gas eriticht. 


Vermiſchtes. 

*Perſin, 19 Jan. Finanzminiſter Dr. v. Miquel 
bat 5 Kunſt der Frau Vilma Parlaghn in 
Anſpruch genommen. Der Miniſter laßt durch 
die genannte Künſtlerin vier Portraits von ſich 
anfertigen. Eines der Bilder zeigt Herrn v. Miquel 
in einfachem Rod, während die übrigen, die noch 
in der eriten Anlage ſich befinden, ihn im orden - 
geſomückten Frack darſtellen werden. 2 
große Anzahl eigener Portraits läßt ae 
ſcließen, daß der Beſteller die Bilder e Ran 
fin allein in Auftrag gegeben hat, Ger Den 
kreiſen verlautet denn au, daß der n 10 Bin 
Wunſch geäußert haben ſoll, ein Por ira . En 
von ihm fo hohgeihänten Rıthgebers zu 5 er 
Als Empfänger eines zweiten Bildes wir 
. ee (rel) 

eujais, A an. . 1 
anal, +2 alten Bath epa eine große 
enge Gas in Folge Derſtop 
7805855 Drei er warden ſchwer verbrannt. 
as Gebäude ift arg beſwädigt. 
f Charkom, 19. Zan. Ah die bereits gemeldete 
Gasexploſion in einer Grube im Taganrogger 
Bezirke wird weiter berichtet: Die Exploſion fand 
in dem Haupiſchachte ſtatt, in welchem fin 180 
n oem SUR 30 Pierde befanden. Ein Tien der 
Bergleute renete fin durch einen Nebenſchachg 
Bergleule > 50 Leichen ermittelt worden, 19 

f 5 wurden aus der Grube 
= 5 eftorben find. Die 
per ausgeihafit, von ven gef 0 
Pferde ſind ſammtlich er > 
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Kunſt und Wiſſenſchaft. 
ion eines Doctordiploms.] Die 

Eu [Cofjetion 77 Zacultät hat ein Doctor- 
rn pnilojophUn? tma fünf Jahren einem 
diplom, das ſie vor FM caſſert. Es ſoll der 
gewifien 3. R- ausgeftell dle Piſſertationsſchrift 
Nachweis gelungen fein, daß em Werhe des 
des Genonnten en Plagiat von gweſen ſel 
Breslauer Profeſſors Bäumhker g 

rn 


Für Langfuhr! 
um mit unſeren geehrten Leſern und Ge- 


ſchäftsfreunden in Langfuhr in nähere Ver · 
bindung zu kommen, haben wir eine 


Filiale bei Frl. Gutzke 
Hauptſtraſſe Nr. 18, 
errichtet. in welcher Abonnements und 
Inſerate für die „Danziger Zeitung“ ſowie 
pruckaufträge angenommen werden. Wir 
bitten ergebenſt, ſich dieſer Stelle in Bedarfs- 

fällen bedienen zu wollen. 


Verlag der „Danziger Zeitung“. 


n 


Letztes Telegramm. 


Fürſt Kohenlohe über die Polenfrage. 
Berlin, 20. Januar. 

Das Abgeordnetenhaus begann heute die De- 
batte über die Novelle zum Anſiedelungsgeſetz. 
Zuerſt ergriff das Wort e 

Minifterpräfident Fürſt Hohenlohe: Die Regierung 
iſt bei der Vorlage von wirthſchaftlichen und politiſchen 
Erwägungen ausgegangen. In wirthſchaftlicher Be- 
jiehung halten wir an dem Grundſat feſt, daß es für 
die Wohlfahrt der Provinzen Poſen und Weſtpreußen 
nur förderlich iſt, wenn ſich dalelbſt ſelbſtändige 
Bauerngüter und Dörfer bilden. Wenn ſich daraus 
neben ſelbſtändigen anſäſſigen Bauern eine Klaſſe 
tüchtiger anſäſſiger Arbeiter entwickelt, io it das ein 
Vortheil, der auch den deutſchen und polniſchen Groß- 
grundbeſitern zu gute kommt. Was nun die poli- 
tiſchen Nückſichten anbetrifft, ſo iſt es Thatſache. daß 
in den national-gemiſchten Candestheilen die bolniſche 
Bevölkerung ſich auf Koſten der deutſchen immer mehr 
ausbreitet. Dieſer Entwickelung entgegenzutreten und 
die Deutſchen zu ftärken, iſt die Abſicht des Geſetze s. 
Daß wir uns von feindlichen Tendenzen gegen die Pol en 
nicht leiten laſſen, iſt ſelbſtverſtändlich. (Lachen bei den 
Polen) Die Geſchichte der ehemaligen polniſchen 
Landestheile beweiſt den maleriellen und geiſtigen 
Auffhmwung ſeit ihrer Verbindung mit Preußen und 
legt Zeugniß ab von der Zürforge, welche die preußiſche 
Regierung ihnen angedeihen läßt. Dafür ftellen wir 
an die Polen die Forderung, daß fie ihre Pflicht als 
preußiſche Staats bürger erfüllen (Rufe bei den Polen: 
„Thun wir ja auch.“) gch weiß es wohl, daß nicht 
wenige Polen von dieſer Geſinnung beſeelt ſind, aber 
es giebt auch auf polniſcher Seite ſtarke Beſtrebungen, 
die darauf gerichtet find, Feindſchaft gegen Deutſchland 
zu erregen. (Sehr richtig l= rechts.) aus ſolcher 
Propaganda entſteht ein Zuſtand, unmöglich ſowohl 
für die Deutſchen wie für die Polen. Noch wird mit 
Gedanken geſpielt und es werden Koffnungen er- 
regt, die nicht zu verwirklichen find, ſei 
es, daß man die Trennung der ehemalig 
polniſchen Gebietstheile von Preußen verlange, 
ſei es eine größere Selbſtändigkeit für diefelben, eine 
Art föderativer Derbindung mit Preußen. Für födera- 
tive Tendenzen iſt aber in Preußen nie Boden geweſen 
und würde auch niemals fein, Die Trennung Poſens 
von Preußen oder eine Lockerung des Verhältniſſes 
zum preußiſchen Staate würde die Exiſtem des Staates 
bedrohen. Wir aberſkönnen und werden Poſen niemals 
aufgeben. Fürſt Bismarck hatte recht, als er einmal 
ſagte: „Wir müſſen uns den Weg von Königsberg nach 
Breslau freihalten.“ Iſt es doch auch im Intereſſe der 
polniſchen Bevölkerung, die Lage, in der wir 
uns befinden, gut und freundlich zu geſtalten. Das 
aber iſt nur zu erreichen, wenn die feindlichen 
Tendenzen der polniſchen Bevölkerung verſchwinden; 
dann wird zugleich die polenfeindliche Stimmung, wo 
fie vorhanden iſt, von ſelbſt aufhören. Ich geſtehe⸗ 
daß ich ungern den Polen ſolche Wahrheit ſage. Ich 
habe mehrfach in Polen gelebt und habe zu vielen 
Polen freundſchaftliche, ju einigen verwandtſchaft⸗ 
liche Beziehungen, ich kann aber meine Augen 
nicht verſchließen dagegen, was die polniſche Propa- 
ganda gegen die preußiſche Monarchie in ſich birgt. 
Wo das Intereſſe der preußiſchen Monarchie 
in Frage kommt, da giebt es keinen Compromiß Es 
giebt ein franzöſiſches Wort: „Quittez le long sspoire 
et la vaste pensée.“ Thun die Polen das und ent- 
ſchlagen fie ſich unerfüllbarer Hoffnungen, werden und 
bleiben ſie ehrliche Preußen, dann wird eine Der- 
ſtändigung und ein friedliches Zuſammenleben ein- 
treten. (Cebhafter Beifall.) 

Darauf ſpricht der Pole v. Jazdzews ki. 


Standesamt vom 20. Januar. 


Geburten: Schiffseianer Johann Schul, T. — 
Arbeiter Hermann Prebuſch, T. — Keſſelſchmied Auguſt 
Barwich, S. — Feuer wehrkutſcher Franz Hebel. T. — 
Schmiedegeſelle Hermann Kaszemehkat, S. — Tiſchler ; 
gejelle Buftan Schöneck, — Penſionirter Bahn. 
wärter Ditalis Burchert, S. — Böttchergeſelle Cart 
Götz, T. — Kaufmann Richard Strauch, S. — Tiſchler- 
geſelle Maximilian Rioska, S. — Feldwebel und Zahl. 
ei im a - Regiment er > 

. (4. 15 . i — 7 
a pr.) Nr. 5 Carl Ficht, T. 

Aufgebote: Schiffsführer Hermann Wilhelm Müller 
und Johanna Helene Mudrack, geb. Nee beide hier. 
— Maurergeſelle Otto Adolf Ferdinand Liebnitz hier 
und Margarethe Thekla Marczewski zu Gut Schell. 
mühl. — Sciffszimmergeſelle Johann Albert Dorſch 
er en Hermine Emilie Ida Wulff, beide hier. 

eirathen: Landmwirth Oswald Wegne i anken- 
bergerfeid und Rojalie Schwülski Mer. , Arber 
Friedrich Schicht und Auguſte Görtz, beide hier. 


18.65 per Meter 


Aleeſaat per 100 Kilogr. roth 60-74 M bei. 


wurde für inländiſchen bunt krank 1 6 . 
n ich — ank zerſch 2 Gr 


Schiffsliſte. 


Remus, 43 3. — Frau Julianne Conſtantia Reek, geb. 


1 9 n Bar Gärtners Hermann Neufahrwaſſer, 19. Januar. Wind: DEM. 


f Angekommen: Dresden (SD.), Maſſon, St. Davids. 


5 Kohlen. — Comorin (SD.), Anderſon, Swanſeg (via 
Handelstheil. 


Kopenhagen), Güter. 
Geſegelt: Maja (SD.), Blom, Kopenhagen, Ge- 
| Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 20. Jan. (Tel.) Der Piscont der Reichs · 


treide und Güter. — Komet (Sd.), Buchholtz, Königs- 
berg, leer. 
20. Januar. Wind: WSW. 
bank ift heute auf 4 Proc., der Tombard- Zins fuß auf 
5 Proc. herabgeſeßt. 


Aingehommen: Ella (Sp.), Erichſen, Hamburg (via 
Berlin. 20. Januar. 


Kopenhagen), Güter. — George Mahn (Sp.), Kar der, 
Methil, Kohlen. — Volmer (S.), Rüber, Binth, 
Kohlen. \ 5 
Geſegelt: Lotte (SD.), Bialke. Burghead, Getreide. 
Nichts in Sicht. 


i 9 2670 3 ĩͤ v0 
Spiritusioco| 39,30 38,70 hen 103,30) 103,30 | Meteorologiſche Depeſche vom 20. Januar. 
= — ee * E E 
— — ruſſ. Anl. 94| 100,10 100,10 — — 5 


Petroleum Türk. gdm. 


Stationen. f Mili 


Wind. Wetter. | u | 


Ba 
Den 103,40) 103,30 4 50 . 2420 8. u J 55 * 
2 5. 40 5 erikan. 5 94 
8 do. |10350 103.0016% do. ‚50 a E Abele den | 3 
e e Eoeiklenfenbe ; [280 JIRRE> 9 neinis 7 
3% 0. |103.0) 10350 Aalen.. 23 30 88,75 Tipo 758 m 3 Dunft 7 
30 26. 9780 3720| Srangs. utt.| 840 19650 — e 
2 10⁰, ortmund- tersb ® 
ee — 8 Gronau- Act. 193,25 193,00 — — * | Ku —— een 7 
7 Per. Merienburg-| 8890 87,10 | Torhüucensiomn) 769 S 5 Regen 11 
Pfandbr.. 93,25 93,25 do. S.-P. 12120 121,50 7 1 
31/,%pm.Pid.| 100,70 100,70 D. Delmühle Eat | — - 
Berl. Hd. -G. 178.00) 174.25 St.-Act.. . 102,10 102,25 bar en 33 
— 1 8 158,80 158,75 2 6t.-Pr.| 10840 2 8 mem 4 Dun 5 
anz. .. ö arpener 10 185. 
Bank... | 190,00 140,00 Cauranütte 184.80 184,50 | Mete "er 1 
Deutſche Bh.“ 209,60 209,70 Aug. Elekt. G. 281,75 282,00 | —— — 9 
Disc.-Com. 202.50 20 1,60 Darz. Pap.-F. 187,75 188,00 aris 716 |& 2 |bedecht 5 
Dresd. Bank 163,40 163,10] Gr. B. Pferdb.] 474.75 473,00 nſter — — — 1. — — 
Deſt. Erd. -A. Deſtr. Noten 170,00 169,90 een 775 u — = 
3 1 .. 222,90 223,40] Ruff. Noten | Wiesbaden — 8 — = = 
z ital. Rent. 94,60 94, 0 Caſſa . . 216,70 216,70 München f Nebe * 
3 J ital. gar.) » London kurz 20,38 — Chemnitz 775 G 1 halb bed. 
Eiſenb.⸗Ob.] 58,60] 58,80 London lang 20,27 — Berlin 71 ew 3 bedeckt 
4% öſt. Gldr.J 103,30, 103,30 Warschau. . 218,30 216,15 | Wien 780 CW 2 bedecht—8 
4 rm. Gold. Petersb. bur) 216,15 218,05 | Presta. 714 |SW I Dunſt —2 
4 Rente1894| 93,00 93,30 Petersb.lang 213,95 213,95 | Ji d’Air 714 N 2 Nebel 5 
4 Fung. dr. 103,20 103 ) Ale | 715 an 1 —— | 8 
Tendenz: Schluß feſt. — tdi rieſt 7 — Regen — 
eee eee Scala für die Windſtarke: 1 leifer Zug, 2 leicht, 


3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ſtark, 7 = 
fteif, 8 = ftürmiih, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 == heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

‘ Unter der Wechſeiwirkung eines tiefen Minimum 
über Cappland und eines Magimums über Sieben 
bürgen wehen im Oſtſeegebiete lebhafte, ftellenweife 
ſtürmiſche weſtliche und ſüdweſtliche Winde, während 
über der Nordſee das Wetter wieder ruhig geworden 
it. In deutſchland iſt bei ſüdlicher bis weſtlicher 
Luftſtrömung das Wetter trübe, im Norden mild, im 
Süden kalt. An der weſtdeutſchen Küfte iſt fait über · 
all Regen gefallen. Ueber Nordweſteur opa iſt das 
Barometer wieder ſtark geſtiegen. 


Amtlicher Oſtſee-Eisbericht 
des Küſtenbezirks-Amts III. zu Kiel für den 
20. Januar, 8 Uhr Morgens. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Börſe 


von Donnerstag, den 20. Januar 1898. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
et und weiß 745766 Or. 184 bis 


ei. 
inländiſch bunt 682—726 Gr. 145—172 M bez. 
inländiſch roth 713—740 Gr, 178— 182 M bez. 
Roggen ver Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 691—702 Gr. 123—130 M bey. 
Gerft: per Tonne non 1000 Kilogr. 
inländifc große 650 Gr. 142 M ber. 
tranſito große 638 Gr. 98 M bei. 


tranfito kleine 600-603 Gr. 8789 MM bez. eismann 


Friſches Kaff dis ede Eisbrecherhllfe 
erforderlich. 

—— —— 

Derentwortiich für den polttiihen Theil. Leutlleton und Dermiſchtes 

Dr. B. Herrmann, — den lokalen und proninziefien, Handels-, Marine 


Iheil und den übrigen redactioneden Inhalt, jowie den Injerstenibeils 
A. Alein, beide in Danzıs. 


10. Jahrgang, Auflage 200 000! 


der gute Kamerad, 


billigſter Volkskalender für 1898, 
Verlag von A. W. Kafemann in Danıig, 
ift erſchienen. 
Derſelbe koſtet für 


unſere Abonnenten 
nur 10 Pf., 


nach außerhalb (einſchl. des Poſtportos von 5 D.) 
gegen vorherige Einſendung in Briefmarken 
15 Pf. 


Der Vorſtand der Produeten-Börſe. 


Nohzucker per 50 Kilogr. incl. Sack. Tendenz: ſtetig. 
Rendement 880 Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 
8,935 M Gd., Nendement 750 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 7,00 M be 
Der Pörlen-Borſtand. 


Danzig, 20. Januar 


Betreidemarkt. v. Morftein.) Zeller: Trübe. 
Temperatur + 5° * Wind: W. ? 8 


Weizen war heute in ſchwächerer Tendenz. Bezahlt 


und Gr. 

; Gr. 172 SU, hellb etwas 
724 Gr. 172 M, hochbunt 745 Gr. 180 . 750 Gr. 
185 M, weiß 747 Gr. 184 M, 766 Gr. 187 M, fein 
weiß 766 Gr. 188 M, 761 Gr. 189 M, roth 734 Gr. 
178 M, ſtreng roth 732 Gr. 179 M, 740 Gr. 181 M, 
mo. 713 Gr. 182 M per Tonne. 

sagen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 702 Gr. 
8 Rn > an: 128 . 8 691 0 125 M. 
. I r. per Tonne. — i delt 
inländiſche große 650 Gr. 142 M, 2 kun ranfit 
8856 638 Gr. 98 M, kleine 600 Gr. 87 M, 603 Gr. 
4 M per To. — Kleeſaaten roth 30, 32, 331/,, 35, 
* 3 25 Spiritus niedriger. Gontin- 
37,50 AU ber. ‚ eh, nicht contingentirter loco 


Gentral-Biehhof in Danzig. 
Auftrieb vom 20. Januar. 
Bullen 12 Stück. 1. Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths — M. 2. mäßig genährte jünger 
und gut genährte ältere Bullen 24—26 M, 3. gering 


Inhalts- Berzeihnif. 
Regententafel S. 2. — aſtronomiſches S. 3. — 
Ralendarium S. J. — Gerichtskoſten. Anmalis- 
koſten, Poſtgedühren S. 16. — Zelegraphen-Zarif, 
Wechſelſtempel-Tarif, Indirecte Steuern im Neich 
S. 17. — Deutſchland und ſeine Reichstagswähler. 
Die Arbeiterverfiherung im deutſchen Reiche S. 18. 
— Goldene Worte der Hohenzollern S. 19. — 
an Pie & 2 . . — von 2 
i = — Wozu Zeitungspapier gut iſt. 
Heiteres S. 25. — Das Zeltament. Don Georg 


genährte Bullen 21—22.M. Ochſen 10 Stück. 1. voll- Fernandes S. 26. — Hofprediger Emil 1 
fleiſchige ausgemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths (mit Bild) S. 36. — 3 eines Daters Torben. 
bis 6 Jahren — M, 2. junge fleischige, nicht aus- e. Don wel m Prediger Irommel E 


emäjtete, ältere ausgemäſtete Ochſen 24—26 M. 
mäßig genährte junge, gut genährte ältere Ochſen 
— M, f. gering genährte Ochſen jeden Alters 


res S. u — © 

\ fen (mit Bild) 
Heiteres G. 

Inſpector 


erſte deut. 


— M. — Kühe 24 Stüc. 1. vollfleiſchige aus- Bräſig über AU ; 

gemäftete Kalben höchſten Scitec hs 2 A, ihreibt ©. A Nag 5 \ 18. 2 gl. 5 

2. vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht- teres G. 200 000! 50. — Der 
* 


werths bis zu 7 Jahren — M, 3. ältere aus- 


gemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte Kühe und ralpoitmei. fter (mit 
Kalben 25 U, 4 mäßig genährte Kühe u. Kalben AR / j ee 
22—23 M. 5. gering genährte Kühe u. Kalben — M. S. 54. — Be- 7 , wohner der 
Kälber 19 Stück. 1. ſeinſte Maſtkälber (Vollmilch ⸗ Erde. Reli. te, nen &. 69. — 


Maft) und beſte Saugkälber 40 M., 2. mittl. Maji- 
Kälber und gute Saugkälber 37—38 M, 3. geringe 
Gaugkälber 34—35 M, 4. ältere gering genährte 


3 ior a. D. Hu 
es S. 61. — Die Hebung der RR f 
©. 66. — Zur Frauenbewegung S. 69. — Was 
in der Welt paſſirt S. 70. — Heiteres S. 80. 


Kälber (Freſſer) — M. Hammel 80 Stück. 1. Maft- i ä i 
N ) . 1. — Al | 
lämmer und junge Maſthammel — M, ältere — Ranken Schere 6. . Kegeln 


Maſthammel 22 M, 3. mäßig genährte Hammel 
und Schafe (Merzſchafe) — M. Schweine 143 Stück 
1. vollfleiſchige Schweine im Alter bis zu 1¼ Jahren 
445 M, 2. fieiſchige Schweine 42—43 au, 3. gering 
entwickelte Schweine, ſowie Sauen und Eber 40—41 M, 
4, ausländiſche Schweine — M. — Ziegen — Alles 


für Gewerbetreibende S. 84, — Anzeige S. 85. — 
Berir- Bid G. 86. — Genoffenfhaftlicher Gier- 
adſatz S. 87. — Heiteres E. 88. — Dr. Martin 
ed ee un — 

rächtigkels-Kalender S. 90. — Anzeigen ©, 35, — 
Derzeichnih der Märkte für das Jahr 1898 S. 102. 


ro 100 b icht. 0 f — 
chleppend. AAo gieriu ein kleiner Wandkalender. 
3 un —.n = had u — bie 

Spiritus. 


Expedition der „Danziger Zeitung“ 


au richten. 


Auflage 200.000! 


Königsberg, 20. Jan. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter a Faß: 
Januar, loco, nicht contingentirt 37,60 M Gd. 
37,90 M bez.. Jan. nicht contingentirt — M Gd., 
Jan.-März nicht contingentirt 37,00 M Gd., Frühjahr 
nicht contingentirt 37,50 M Gd. 


10. Jahrgang: 


lowie schwarze, weisse u. farbige Henneberg-Seide ; 5 | = 
in den modernſten Geweben, Farben und Deſſins. Au 8 je ga — 

Seiden -Damas te v. Mk. 1. 35— 18.65 J Ball-Seide v. 75 Pige.—18.65 
Seiden-Bastkleiderp.Robe „ „ 13.80 — 68.50 | Seiden-Grenadines „ Mk. 1,35—11.65 


Seiden-Foulards bedruckt „ 95 Pige.— 5.85 | Seiden-Bengalines „ „ 1.95— 9.80 


J. per Meter. Seiden -Armüres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite, Mar- 


dollines, geftreifte u. harrierte Seide, ſeidene Gteppdecken- Be 
Katalog umgehend. — Doppeltes Briefporto nach we u a le Bi ce 


y 2 . ch 222 
G. Henneberg s Seiden-Fabriken, Zürich G. u. L. Botieleran). 


3 


neue Synagoge. a 5 
BE N em ordentlichen General - Berfammlung 


Freitag, den 21. Januar, Abends 


9 5 5 8 
ee Be | In 32%] Danziger Dampfer Aktiengesellschaft 


die eigen Aransipenden R 25 
deim Begräbniß unierer @| An ‚den Wocentagen Abends werden die Aktionäre auf 


geliebten Mutter, beſon. Donnerſtag, den 17, Februar 1898, Vormittags 10 Uhr, 


ders aber Herrn Prediger 9 


u = 1 — 5 * nach dem Geſchäftslocal, Fundegaſſe 31, 
Grabe der Derblicenen tiefgefühlten Dank sprechen unter Hinweis auf $ 10 und 17 des Statuts eingeladen. 


wir für die zahlreiche Be- 
4 theiligung an dem Bearäb- 


ih des Kaufmanns Herrn Tagesordnung: 


F. W. Johannzen 1. Bericht des Dorftanbes und des Auffihtstaibs über das Ken 1898/97. 
hiermit aus. (3456 2. Bericht der Reviloren über Bilanz und Gewinn- und Derluftrehnung. 
Die Hinterbliebenen. 5 Beſchlußfaſſung über Bilanz und Gewinn. und 1 und 3 der Entlastung. 


geſtatten wir uns hiermit 
im Namen aller Ver- 
wandten unſern verbind- 
lichſten Dank auszuſprechen. 
Selma Friedrich, 
Frau Clementine Wettcke, 
geb. Friedrich. 


Stelle des verſtorbenen Herrn Wilhelm Jüncke. 


Bäcker-Innung. 
Die Beerdigung unſeres Collegen, des Bädermeliters 


Gottlieb Radzuweit, 


findet Montag, den 24. d. Diis., Nachmittags 3 uhr, von 
der Leichenhalle des St. Katharinen-Kirchhoſes aus ftatt, 
die geehrten Collegen werden erſucht, durch vollzähliges 
Erſcheinen dem Dahingeſchiedenen die letzte Ehre zu erweiſen. 


Zur 
Gustav Karow, 


5 ordentlichen General Berfammlung 


I dauanger Rhederei Aktiengesellschaft 


6. Beichluß liber Hübe und Art der Verſicheruns der Vermögensſtücke der Geſellſchaft. 


Danziger Dampfer Aktiengeſellſchaft. 


Th. Rodenacker. 


werden die Aktionäre auf 


Donnerstag, den 17. Februar 1898, Vormittags 10% Uhr, 
“ dem Geſchäftslokal, Hundegaſſe 31, 
2 d 2. 7 2. 44 7, unter ie 3 10 vor 15 — 2 — eingeladen. 


DANZIG 
10 Grosse Wollwebergasse 10. Tagesordnung: 
Bericht des Vorſtandes und des Aufſichtsraths über das Geſchäfts jahr 1896/97, 


1. 
(4 2 ) 12. Bericht der Revijoren über Bilanz und Gewinn- und Verluſtrechnung. 8 
Sp ecial eschäft T fü u amen 3. Beidhluhfaflung über Bilan; und Geminn- und Perluftrechnung und Ertheilung der Entlaſtung. 
4, Wahl eines Auffihtsratbsmitgliedes für die Zeit vom 1, Desember 1898 bis zum 30. Novem . 
K leiderstoffe, ber 1803 und eines Auffihtsrathsmitgliedes für die Zeit bis zum 30, November 1900 an] 


Stelle des verſtorbenen Herrn Wilhelm Jüncke. 


fertige Kostüme u. Kostümröcke,fertige Blusen,|5. Wahl eines ober Be Reviforen zur Brüfung der nächſten Bilanz und Gewinn- und Der- 15 


Matintes und Morgenröcke. le 95 IE und Art der Derfiherung der De ensſtücke der Geſell Rx 
Fertige Mädchenkleider für jedes Alter, vom Baby 5 ven 1 555 W 5 rauen 
bis zum Backfisch. 
Schnelle und tadellose Ausführung von Maass- 
bestellungen in eigenen Schneidereien. 
Auf meine Firma und Hausnummer „10° bitte ich zu achten! 


Danziger Rhederei Aktiengejellichaft. 


Th. Rodenacker. Otto Hein. 


der Inpentur⸗Ausberlau 


in 
allen Abtheilungen ‚unferes Lagers 
eginn 


Dienstag, den 18. Januar er., 
au uubergenähnli billigen Preiſen. 
Loubier & Barck, 


Barium-Silical-Brillen-Gläser 
dn ee dn e 


I, Wometropiihen 
Glälern in neiner Meife 
nachſtehend. a In allen 
Nummern R 2 vorräthig. 


orm N Salemski, 


älteſte optiſche Anſtalt Danzigs, 


rer 40/41, Pfarrhof-Ecke. ep Eee ers 


Oberhemden, 


bekannt tadelloſer Sitz, liefern in ſolideſter Ausführung 


und trotzdem ben 
— 


85 daden in Danzig: 
Nach London: 

88. Aberfovle,“. Sy * Jan. 
88. Brunette: 1./3. Febr. 
SS. „Mlawka“ 2. H. Febr. 
88. „Blonde“ 5 9 8. Febr. 


Nach Briſtol: 


SS. „Georg Mahn“, ca, 25./ 28. 
nach Manchester; Potrykus & Fuchs, 
SS. „Jenny®, cu 2426. Jan. 4 Gr. Wollwebergaſſe 4. DANZIG. 4, Gr. Wollwebergaſſe u, 


Es ladet in London: 

Nach Danzig: 09 Ausſtattungs⸗Magazin für Wäſche 1. Betten. — Hana Bunt: 
„Blonde“ oa. 26.31. Jan. f 

Bon London fällig: 

SS. „Jenny“, ca. 22. Januar. 


Th. Rodenacker. 


Der Ausstoss von 


hat 4—5 Uhr zu ſprechen. 
an Order Sonntag, den 16. Januar cr. Octavie Westtelt, 
iſt ver 88. „Archimedes“ von begonnen. Gleichzeitig empfiehlt Langgafle Nr. 6. 


tti ’ 
15 K 135 1 Jaß Pott- 
aſche 485 


Baieriſch Lager-Bier, hell und dunkel, ſowie Putziger 
Bier in Gebinden und Flaſchen 


Vergnügünge 


Loge „Zur Einigkeit“ 


Sonntag, den 30. Januar 1898, 
Abends 8 Uhr: 


Liedertafel. 


Preißelbeeren, Große Umwälzung Hötel de Stoip. 
hochfein, mit Zucker, tb 50.3 empf. i. d. Gasglühlichtbranche! Heute Donnerſtag, Freitag und Sonntag: 


AlbertMeck. tische Schelffſche, rg Beh mepr Bockbierfest 


eingetroffen; 15 berechtigte in bester Qualität & 
meiben bei ee 2196 die Brauerei von (916 


G. Reinhold. 


P. F. Eissenhardt Nachf., Th. Holtz. Danzig. 


Vermischtes) 


zum Bureau paſſend werden zum 1. April er. 

Geſchü iltes Sndobl, 2-8 helle hohe Räume, parterre oder 1. Etage, 

gemiſcht, a 00 40 zu miethen geſucht. Offerten mit genauer Preis- 

amerik. Schnittäpfet, angabe find zu richten an die General- Agentur der 

55 G,. (3465 „Wilhelma“ in Magdeburg, Kundegaſſe 55, 1 Tr. 

amer in. Aprikoſen, 
a b 70 G,. 


Heilige Geiſtgaſſe 19. — la @lühkörper, itoff., M395. 100 verbunden mit (445 
„ Okkzungen, BE, nenne e 50 Großſem Concert. 


8 AR 2 ei Sate 


Berlin SW. 12. 


Oswald Nier, 


M. Melzer. 


Oscar Fröhlich, T - Steinduten, 


eangfuhr, Hauptitcahe 23, = Silberlachs, 


Zoppot, Seeſtraße 11 3 Zander 
empfiehlt (912 * 
prima Aftrachaner empfienit ces: Reffaurant, Weinhandlung, findet das 
Berl - Caviar, Es Kader Sronbäntengafe 0. erste Bockbierfest 
vorzüglichen — d * Empfehle meine Lohalitäten, 


Saal und Geſellſchaftsnimmer, ſo⸗ 
Weichſel⸗ Caviar, wie guten Mittagstiſch, bis 3 Uhr 


e Houogramme 5% 7 Uhr Abends. Hierzu ladet ergebenft ein 
friſche Auitern!: in Sold u. 5 wepden billig [Mittags ebenſo reichhaltige 
geſticht Frauengaſſe 52, 1 Tr. Abendkarte bis 2 Uhr Nachts. 


Eugen Sachert, 


Wahl eines Auffihtsrathsmitgliedes für die Zeit vom Deiember 1858 bis zum 30. Novem- 
ber 1903 und eines Auffihtsrathsmitgliedes für hie Zeit bis zum 30. . — — 1900 an] 


. Wahl in ee 8 Reviloren sur Prüfung der nächſten Bilanz und Gewinn- und Ver- 


Danzig, den 20. Januar 1898. (97 


Danzig, den 20. Januar 1898. (460% 


1 3 d. 4 3 III. Elite Maskenball. 


76 enen 76. (794 E 


zu billigen Preiſen 5 5 


0 „Reute Danziger 
aniliel⸗Abend. are 


"ft. Bockbier F e e Kal. 


ſam 27. d. Diss. feierlich zuſfertig w 
begehen und werden die Ein- 


Kamen Hudeguft 122. N f 


Anstich 10 Uhr Morgens. Beginn des Coneerts 5 Sonnabend, | den22. Januar ci. 
3 Aben 


Yreita r 3. Januar, Abends 7! 
e bes Schüßenhaufes — 


Ppilharmoniſches Concert 


von Ludwig Heidingsfeld. 
Sol in W Bose in 


Frl. Emma Hiller aus Stuttgart. 


« Duperture zu „Iphigenie in Aulis” . . Gluch. 
Arie „Wie Hayes mir“, aus „Freiſchültz“ 
e terbe sl.. Weber, 
Lehrbubentan; u. Aufzug d. Meifterfinger. Wagner. 
, Ingeborgs Klage, Arie mit Orcheſterbegl. Bruch. 
5. Drei Lieder am Klavier: Mendelsſohn 
(Suleika), Heibingsfeld, Brahms (Meine 
Liebe iſt grün) 


6. Sinfonie D-moll Nr. iI“ Rob. Schumann. 
Flügel (Blüthner) ge ze ie rr 8 Valle 
Numm. Bill. 4, 3, 2 für die Mitglieder des — 


Geſangvereins 3, 2, 250 an Stehplatz 1 M in d. Homann- 
3 Babs ee 0 (638 


Apollo-Saal. 
Dienftag, den 1. Februar er., Abends 7½ Uhr, 
III. Kammermusik 
Abonement- Concert 

Davidsohn, Warnecke, Senger, Busse. 


Programm 


Beethoven, Streichauartett C-moll op. 18. 
Mozart, Streichquartett Es-dur 
Schubert. Quintett C-dur, für 2 Geigen, Bratiche, 2 Celli. 


4 Pills d M3 und M 2, Gtehplah 1 fü 
Schüler 75 J in der Dufinditen-Ganblung von (f 
& C. Ziemssen, 

8 (G. Richter) Hundegaſſe 36. 


Wilhelm- Theater. 
Director und Beſttzer: Huge Meyer. 
Sonnabend, den 28. Januar 1898: 


Zweiter Elite- 


unter Mitwirkung des 
geſammten Künſtler⸗ 
Verſonals. 


Die mnfteriöfe Bäckerei. 


Jeder der bei der Masken-Bolonaife 4 8 
ein kleines N in einem berielben befindet 


——— Preis- Sack Hüpfen. 
Der Sieger erhäll Etwas. 
2 Ball musik, e 
ausgerünet von der Kapelle des Infant.-Regiments Nr. 128. 
25 (Dir. -H. 1 1 Königl. Du 2 
Aattenäffnung 81» Uhr. 8 9 Uhr. 
Alles Nähere beſagen die Zettel an den Anihiagfäulen. 


die die denn renn 
Präuitn⸗Vertins 


zur Belohnung und unterſtützun 
treuer weiblicher dienſtboten find 


Gr. Spetialit.⸗Vorſtellg. 
Noch nicht dageweſenet I tere, den 28. 5 Wie. 
Erfolg des neuen im L 


ſchule, Holigaſſe 24/25, flatt. Be- 

Nünitker⸗Enſenbles. züeliche Geſuche der Mitglieder 

ſind dem Vorſitzenden Guperint, 

Alexandros. Boie, Heil. Ceihnam 8, dis zum 

d. Ng plus uftrad. Akrobatik. 25. d. Mis. einzureichen reip, in 

Sadi Alfarabi, der Generalverſammlung. 

Handſtand⸗Eguilibriſt. Tages ⸗Ordnung: 
. 1. 1, Beriät bes . — 
tesiährige Prämitrung. 

Leonce et Lolla, J. Neuwahl des Boritandes. 


Cinegraphorconcund Danzig, den 20. Danuar 1898. 


Coloropnoscope, 
größte Neuheit d. Jahrbund., . St. bernd eee dez —— 
— Biene 


lebende Photographien in Ver- 


Ailln⸗ Hair 


Director u. Bei. Hugo Diener. 


bindung mit Nebelbildern, 
Aatienöffn.7 Uhr. Anf. 7½ Uhr. 
a 22. Januar: 
J. Elite-Masken- Ball. 


Kin, gerhein, 


Gratis-Verlooſung. 


Sonnabend: 


Erſtes Bockbierfeſt. 


Tite’s Saal, 


Cangfuhr. 
Heute 
Donnerſtag, d. 20. Januar er.: 


Kein Contert. 


Es wird beabfichtigt den 


Nasten-Ball 


im großen Gaale des 
Friedrich Milhelm- 
Schühenhauſes. ee 

0 


‚Drei alten Karten⸗ 
ſammlern“ 


Alseburtstag Sr. Majeftät des Wicht, da 
N durch ein gemein- . Neuheiten nen 
ſames 


ind 1 8 von 
Feſteſſen be an 

ſteſſ Set In, e Di Apı 
erden, 


wohner Olivas und der um e 


gegend hierzu ganz ergebenft (lara Bernthal. 
FP 


tene er e 
Masken- 
Garderobe!!! 


bis zum 24. Nachmittags 
in dem Amtslokal entgegen- 

DE hocelegant, 

52, |, Langgaſſe 52, L. 


genommen 
H. Schubert. 


Alles Nähere beſagen die 
7 err 


Anſchläge im Ort. 
Der Gemeindevorſteher 
Range Bin su verlangt ti 
n 
E Verein. Iverei. geben Cie mir eine 


— Oliva. 
General⸗Verſammlung 0 auf, Abrefiepolagernd ni 


s 8½ Uhr, 3369 
Heilige 2 Seiſtaffe 107. 
Der Vorstand. 


ö Druck und Derlas 
von A. W. Ralemann in Danıie. 


alte, angefochten worden. Aber unfere noch unver- 
ea a. müffe geſchützt werden gegen die Ein- 
flüſſe der öffentlichen Kusſtellung von Bildern etc., 
oder ſolchen Vorſtellungen etc., welche das Scham: und 
Sittlichkeitsgefühl verletzten. Schamloſe Nuditäten 
könnten jetzt ausgeſtellt werben, ohne daß Beſtrafung 
erfolge, weil, nach Rechtſprechung des Reichsgerichts⸗ 
ur Beſtrafung die ſchamloſe Handlung erforderlich ſei. 
nd wie aufregend wirkten auf unſere Jugend gerade 
die ſchamloſen Nuditäten, die in den Schauſenſtern 
auslägen. Pieſchel und andere meinten, $ 1840 ſei zu 
dehnbar. Aber die Derurtheilung olle doch erſt ein. 
treten, wenn die Bilder und Bücher das Schamgefühl 


Reichstag. 


20. Sitzung vom 19. Januar 1898, 2 Uhr. 
undesraths: Nieberding. 
= cent die erſte Berathung des von dem 
€ u eingebrachten Antrages, betr. Aenderungen 
9 Strafgeſehbuches en ee am Mittwoch 
f pgebrochen war, fort, 
re pr. Löffel (Reichsp.) begrüßt mit Genugthuung 
15 ten Verſuch, im Wege der Gejehgebung den 
Aus wüchſen entgesenzutreten, die das öffentliche Leben 
— hr vergiften und Tauſende von Exiſtenzen 


4 in ihnen ein 
immer en) Nächſt der Tuberculoſe und dem Alkoho- erheblich aa 4 8 jei. = Plone 
. die Menſchpeit keinen größeren Seind als | darauf Ape on doch gewiß dem Arbitrium 
die Syphilis, die Krankheit und Unglück über ganze der Richter einen gewiſſen Spielraum laſſen, 


i it von 
lien bringt durch Uebertragung der Krankhei : 
— auf I Kinder. Denn die Elaine Du” 
weiſt, daß da, wo eine Kaſernirung er 2 A 
— 12 heil geber i 5 Karen Den 
Kranken eine viel größere iſt als? en 
Die Frage iſt ſehr heikler Aae en, de 1155 
i e 
0 tand mit ſeinem Widerſpruch iwi 

N 360 des Strafgeſetzbuches iſt allen 
Dringend nothwendig iſt der vorgeſchlag u. 
182 a; dem auf Erwerb angewieſenen * 
Jungen muß ein Schutz gegen lafterhafte daumen ruck. 

gewünrt werden. Auch bezüglich der unſittlichen 


von 5 Richtern mindeftens 4 zur Ver ⸗ 
eg Bezug auf den Thatbeſtand übereinftimmen 
müßten. Was hätten denn auch Kunſt, Wiſſenſchaft 
und Literatur mit folden Schamloſigheiten zu thun. 
Erniedrigten ſich Kunſt etc. zu fo Gemeinem herab, jo 
hätten fie auch keinen Anſpruch auf Schutz. Pieſchel 
meine, der chriſtliche Standpunkt in Bezug auf Kunſt 
jei etwas einfeitig, für die Aunft ſei die Natur die 
Richtſchnur. Es ſcheine, als ob Pieſchel die fittlichen 
Vorſchriften Gottes und die Natur in einen gewiſſen 
Gegenſaßz zu einander ſtellen wolle. Redner widerſpricht 
ſodann den Einwänden Pieſchels gegen 8 182 a. Mif- 
brauch des Dienſtverhältniſſes. Die Fälle ſolchen Mip- 


N ders wenn ini \ 

—.— 15 e un die breiten | braudhes ſeien Kuh lee 5 e eee, 
e i . r we . = 

Maſſen des Dolkes dringen und dort von Hand zu Ne ee Daß die Ehe vielfach als Geſchäft 


i e fittliche Gefahr der Theater iſt 
1 wweif bie Jugend jeht viel felbt- 
Adige lebt, als früher. Wir wollen keine zweierlei 
Moral, wir wollen dieſelbe Moral für Hoch und 
Niedrig, für Arm und Reich, für Mann und Frau. 
Deshalb möchte ich die Regierungen bitten, wenn der 
Reichstag den Antrag annimmt, den Beſchluß nicht 


efaßt werde, darin habe Bebel, wie überhaupt 
in beiten ſeiner Ausführungen, durchaus 7 5 Aber 
das liege eben daran, daß vielfach die 8 here Auf- 
fafjung, die ſittlichere Auffaffung von der Ehe verloren 
gegangen ſei. Jedenfalls muß hier mit feſter Hand zu- 
egriffen werden, um gegen moraliſche Verſeuchungen 
2 Schuß zu ſchaffen. Ueber juriſtiſche Zwirnsfäden 
dürfen wir da nicht ſtolpern. Wir wiſſen ſeyr wohl, 
daß die ſittliche Erziehung, daß Schule und Kirche das 
Meifte thun müſſen. Aber wir wollen auch, daß das, 
was Schule und Kirche erreichen, nicht wieder vernichtet 
wird durch Geſtattung ſolcher öffentlichen Schamloſig⸗ 
keiten. m 
Lenzmann (freif. Bolksp.): Wenn man bie 
De Pa des Abg. Yshraut hört, dann ſieht 
man, wie ſchwer es iſt, bei einem ſolchen Gegenſtande 
die Unzucht der Sprache ju vermeiden, und wie unan- 


ä | te 
längſt in Dresden ftattgehabten Keglerverbandsfeſt 
3 Anſtnugbelten vorgekommen und geduldet ſeien. 
heine a eetigt Ilten. 
iche ein Eingreifen der Polizei gerechtfertigt hätten. 
Rs Se Stelle wie hier folle man doch nicht jo 4 
geheuerliche Behauptungen beweislos gegen ehrenhafte 


i 8 i bie 

Abg. Behh (jfreiſ. Volksp.): Wir erkennen 
fititiche Tendenz des Antrages an, aber der en 
wurf enthält Beftimmungen, denen mir nid = 
ſtimmen können. Auch kommt es auf den Weg an, der 


die gewerbsmäßige Unzucht treffen foll, 
Aber mer Na der Illuſten hingiebt, daß damit die 
b 


i i i der Welt geſchafft wird 
i ä Erleichterung | Proftitution erhaupt aus de geſchaff 5 
ſittlichen Berhältniſſe befjer? Durch die N - 8 3 e 
Sraunzelch gebeffert, in: at 5 — * die er hunderterlei fociaten Derhältniſſen ent- 


i i aft herrſcht; aber ſolche Dinge 
ge een 15 kern Ständen auch vor. 
Beſonders bedenklich iſt die Beſtrafung der Eltern 


mib ihren Berloblen al attet haben. Die Erhöhung des 


ädchen vom 16. auf das 18. Cebens- 
jar f bree unhaltbar. Die Altersgrenze ift 
zu hoch gegriffen. Au für 3 Land, denn es 


ug 
ls die in den Städten. Ganz entſchieden muß ich 
den Verſchlägen gegen die Unfittlihkeiten auf dem Ge- 
biete der Literatur und Kunſt widerſprechen. Ich hann 
namentlich auch nicht zugeben, 2 nur die auf religid- 
ſem Boden entſproſſene Kunſt roßes heruorbringl 
wie Abg. Spahn behau tet. Wenn gar ſchon grobe 
Unanſtändigheit in öffentlich aus geſtellten . 
ftrafbar ſein ſoll, 10 iſt das ein zu vager Begriff, 
ähnlich dem bes groben Unfugs. as der eine für 
grobe Unanſtändigkeit hält, darin ſieht der andere nur 
eine Dummheit. Ich bitte daher, den Entwurf noch- 
mals an eine Commiſſion zu weiſen. 5 
Abg. v. Gatifch (conſ.) begreift nicht, wie man in 
ſo wichtigen Dingen ſich auf eine ſo öde Negation be- 
ſchrär ken könne, wie der Vorredner. Denn es hänge 
von dieſer Frage nicht bloß die Sittlichkeit, ſondern 
auch die Geſundheit des deutſchen Volkes und a 
wichelung der nachwachſenden Generation ab. Dieſen 
Dingen gegenüber kann die Polizei nicht unthätig 
bleiben. Miß bräuche find vorgekommen und werden 
wohl immer vorkommen. Ich muß aber proteſtiren 
gegen die Derunglimpfungen, die den Polizeibeamten 
zu Theil geworden ſind. der wahre Künſtler wird 
durch den Antrag nicht beſchränkt. Aber wenn die 
Pinſeler und Sudler eingeſchränkt werden, fo iſt das 
haus dankenswerih. . 
Ci, Ishraut antifemit) erklärt, feine Freunde 
hätten dem Centrum in dieſer Frage aus 8 
Rückſichten den Vortritt gelaſſen, weil Ran 100 
Centrum gegenwärtig am eheften in der ag E 
Widerftände bei der Regierung zu überwinden, 


der Straße zu vertreiben. Anerkennenswerth ift, daß 
der Entwurf fih im großen Ganzen an die früheren 
Commiſſionsbeſchlüſſe anlehnt. Ich bin auch ganz ba- 
mit einverſtanden, daß ein Dienſtherr beſtraft werden 
fol, der ſeine wirthſchaftliche Ueberlegenheit dazu miß⸗ 


45 


en, denen von 
einer Ausnutzung nicht die Rede iſt. Ebenſo ift die 
Beſtimmung über die Beftrafung von Annoncen, die 
unzüchtige Verbindungen einleiten follen, je 
und dürfte in dieſer 8 8 en Chikanirungen 
Thor und Thür öffnen. Schließlich kann man 
eder Anzeige etwas wittern. Kicht minder anfechtbar 
15 der 8 1840, Das Scham: und Gittlicheitsgefühl 
iſt doch bei den einzelnen ſehr verſchieden. Der An- 
trag ht nach Möglichkeit den prahtijhen Bebürf- 
niffen gerecht zu werden und nimmt auch ver 
reichsgerichtlichen Urtheilen die Unterlage. Es ar 
aber noch eine ganze Reihe anderer Echenntnifle, En 
dringend einer Aenberung durch die Orfehseht ge 
dürfen. Ich halte es für richtiger, dieſe Sach ker 
Commiſſion zu . at 1 ftehe jeht von w 
ührungen ab. eifall. . 

Er Shall (conf.) bedauert, daß gebildete er 
hervorragender Gtellung eine u an 5 5 
tag haben richten können, in der um mung bel 
8 175 betreffend die wider natürliche Unzuch alli am 
wird. Gegen die Wiedereinführung der offen 2 

äufer hat ſich ſelbſt Virchow ausgeſprochen in 7 — 
nah der mebiziniſchen Geſellſchaft. Wir heben N 7 

riſtlichen Standpunkte aus gegen die Proſtitu für 
de ganz beſtimmte Stellung. Auch wir halten es — 
dringend nöthig, daß die Institution der Gitienpolljel 
in tiefgehender Weiſe geändert wird. Wenn die Poli 
auch noch fo bemüht ift, alle Fehler zu vermeiden, ſe 
iſt fie doch nicht die geeignete Inſtanf auf dieſem Ge. 
biete. Die letzten Fälle haben dies gezeigt. Wenn 
die Einrichtung nicht zu entbehren iſt, jo follte die 
Unterſuchung in Arankenhäufern und unter Zuziehung 
von Frauen erfolgen. Luther gegen Herrn Bebel hier 
in Schuß zu nehmen, dazu halte ich die Tribüne des 
Reichstages nicht für geeignet. Er bedarf dieſes 
Schutzes auch nicht. (Beifall rechts.) 

Abg. Zimmermann (Antifemit) legt gegen Bebels 
Beſchuldigung des Dresdener Keglerfeſtes entſchieden 
Verwahrung ein. Auch die Maifeier-Demonſtration 
der Gocialdemohraten in Dresden war keineswegs ſo 
harmlos, wie Kerr Bebel ſie hier ſchilderte. Es 
handelte ſich damals um eine Machtentfaltung, die 
ſorgfältig vorbereitet war. Ich proteſtire gegen die 
Angriffe auf die Ehre von Abertaufenden von deut. 
ſchen Männern und Frauen. Guruf des Abg. Bebel) 
Was, dieſe Leute haben heine Ehre?! Was würde ich 
für eine Antwort erhalten, wenn ich Ihnen zurieie, 
Sie haben keine Ehre! (Abg. Bebel: Habe ich gar 
nicht geſagt.) Nun, dann machen Sie Ihre Zwiſchen⸗ 
rufe lauter. ( Heiterkeit.) Wenn dieſe Kampfesart ber 
Socialdemohratie fo weiter fortfährt, dann ſetzen fie 
den Standpunkt des Reichstages ſelber herab. 

Abg. Bebel (Soc.) beſtreitet, daß er die Methode 
übe, unrichtige Behauptungen aufzuſtellen. Auch in dem 
Dresdener Fall habe er Recht. Selbst in der Preſſe 
fei in den damaligen Tagen darauf hingewieſen worden. 
daß während des Keglerfeſtes ein förmlicher Zuſtrom 
von öffentlichen Dirnen nach Dresden ſtattgefunden habe. 
In der „Sächſiſchen Arbeiterzeitung“ heiſſt es, daß es 
bahoniermählg gegangen fel. Ein Aegelclub heißt 
„Die Bakonier“. Unter Bakoniern verſteht man ge- 
wiſſe ungariſche Schweine. (Große Keiterheit.) In der 
officiellen „Deutſchen Keglerzeitung“ befand ſich ſogar 
eine unſittliche Annonce mit Bezug auf das Keglerfeſt. 
Während der Zefttage haben unter dem Schutze der 
zu verſchiedene Bordelle beſtanden. Wenn der Abg. 

immermann behauptet, daß ich die Frauen und Töchter 
der Kegler verächtlich gemacht habe, fo iſt das eine ganz 
gemeine Unterſtellung. Dagegen möchte ich die Kegler⸗ 
rauen und Töchter vor ihren eigenen Männern und 
Vätern warnen. Ich habe hier zwei Lieder der zoten- 
hafteſten Manier; das eine betitelt: „Schuſter und 
Bäcker“, zu fingen nach der Melodiet „Im ſchwar 
Walſiſch zu Askalon“, das andere betitelt: „Ein De 
ſuch im Harem’‘, nach der Melodie des Schunkelwaljers 
zu fingen, (Heiterkeit) Beide Lieder tragen am Kopfe 
den Aufdruck „Derband deutſcher Keglerclubs.., 


erliner Bewegung werde der Reichstag . 
auf dieſem Gebiete geradezu beſtürmt. ren 
a Br Borbelmeien er u Derurtheill 

icht egen das Borbelime 1 
AN! 2 5 deb aft bas preußiſche Syſtem⸗ weil dieſes 

0 haf 
ine Al 55 Unzucht ſtrafe, andererjeits aber die 
Sollen dente derne die Manne rafft. Gie Uniuct 

tem laſſe erbies die Männer ‚ 
{rieben. Die Kieler Bordellwirthe hätten jogar 1895 
gewagt, ſich mit einer Petition an den Reichstag zu 
enden und zu bitten, dem Oberſtaatsanwalt zu ver- 
bi ten, fie in ihrem ſchwierigen Gewerbe zu beläſtigen. 
Leuben ei dort ein anderer Staatsanwalt. Die 
me d 2 h 
Kände ‚u dulden? Abhilfe fei hier dringend geboten, 
Schließlich ver 25 
die Kuppelei, er ſchwere Strafe geſtellt werde. 
Unzucht ſelber unter hebel um ſeine parlamentariſche 
Ich beneide den Ab ftattet, ein- und zweiſtündige Reden 
Stellung, bie 72 das zu sprechen, was zur Sachs 


u S 
gender und ohne zur Ordnung gerufen ga 5 


und ſich dabei auf Luther e zum Reformator iſt 


Ein Reoolutionät 0 x ge 
at, a 

Lane aber da er are 1155 Her ae 

iti ogen. 2 

chlafrock des Oppoſitionsmannes aach. 1300 5 


„Laßt lügen, 
abe ja au on vorahnend gejagt: ,, ußt, 
— gen le Freilich habe Luther * — 
wer einmal im deutſchen Reichstage Die Mitglieder 
College Hieſchel habe neulich gejagt: die o andere 
des Haufes könnten ſehr wohl dahin gehen, er folgen 
nicht hingehen könnten. Wenn wir dem Rath manche 
wollten, und wenn unfere Wähler wüßten, we würde 
von uns hingingen (ſtürmiſche A 2 olte 
mancher von uns nicht wiederkommen. (Wiederh 
eiterkeit. i 
a 93 (Centr.) freut ſich/ ee ee 
gegen die Tendenz des Antrages von einer Bin 
Einſpruch erhoben fei, Leider aber eien of 
die 88 184a und b. die er für die mictigften 


z n u unfittlihen gandlungen I 
Im eg Fälle 5 aus fein, A 
e 


e 
März 19 Br., per 


Nr. 22988 der Danziger Zeitung. 
Donnerstag, 20. Januar 1898 (Abend-Ausgabe). 


(Redner legt den Text auf den Tiſch des Haufes nieder, 
wo die betreffenden Lieder vom ſächſiſchen Minifterial- 
director ſowie von zahlreichen Abgeordneten eifrig 
geleſen werden.) Auch auf dem Bundesſchießen ſind 
ähnliche Sachen vorgekommen. Auf die Einwände der 
verſchiedenen Redner gegen meine Ausführungen zu 
dem Antrage will ich bei der vorgerückten Stunde 
nicht weiter eingehen. Ich will nur noch einmal be- 
tonen, daß es auf dem Lande ebenſo ausſieht wie in 
der Stadt. Abg. Ishraut meinte, mir fehlte ein 
Organ; ich habe auch an ihm ein Defect entdeckt, 
ihm fehlt das Gehirn. (Heiterkeit; Präſident Frhr. 
v. Buol ertheilt dem Redner eine ernſtliche Rüge.) Die 
Anſchauungen über das, was unſittlich iſt, gehen ſehr 
weit auseinander. Paſtor Hülle, gewiß ein königs⸗ 
treuer und confervativer Mann, hatte kürzlich ein 
Flottenflugblatt herausgegeben mit einem Bilde, auf 
dem zwei nackte Nen etwa halb aus dem Waſſer 
hervorragten. In dieſer Veröffentlichung erblickte die 
„Germania“, das Organ des Centrums, eine ſehr be- 
denkliche Veröffentlichung. (Heiterkeit.) 

Abg. Zimmermann (Antiſ.) vermißt in den Aus- 
führungen des Abg. Bebel Beweiſe für ſeine Behauptungen 
über das Dresdener Kegelfeſt. die vom Abg. Bebel 
erwähnte Anzeige habe in den „Dresdener Nachr.“ 
geſtanden, es ſei aber vom Vorſtande des Kegler- 
verbandes gegen dieſe Annonce eines Barviers ſofort 
Derwahrung eingelegt worden. 

Abg. Bebel (Soc.) lehnt es ab, ſich vor Gericht mit 
den Herren aus Dresden auseinanderzuſetzen. Kerr 
Zimmermann könne ihm jedenfalls dankbar ſein, daß 
er durch ihn Anlaß gefunden, eine ſo ſchöne Rede zu 
halten. (Heiterkeit. 

Nach einigen auf der Tribüne unverſtändlichen Aus- 
führungen des Abg. Pieſchel (nat.-lib.) ſchließt die 
D batte und die Vorlage geht an eine beſondere Com- 
miſſion von 14 Mitgliedern. 

Don dem (telegraphiſch gemeldeten) plötzlichen Ab- 
leben des Abg. Frhrn. v. Gültlingen (Reichsp.) 
macht der Präſident Mittheilung; das Haus erhebt ſich 
von den Pätzen. 

Morgen Donnerstag 2 Uhr: Etatsberathung (Reichs- 
amt des Innern). 

Schluß 7 Uhr. 


Handelstheil. 
(Sortſetzung.) 


Schiffs-Nachrichten. 

Helfingdr, 17. Jan. Der Schooner „Thor“, aus 
Ommel (Derö), nach Uſtad mit Oelkuchen, ift auf Gee- 
lands Riff geſtrandet. Das Schiff iſt voll Waſſer und 
wrack. Die Beſatzung iſt in Gnibbn gelandet. 

Ningkisbing, 16. Jan. Der ſchwediſche Dampfer 
„Veſta“, von Grimsby mit Kohlen nach Stockholm. 
if heute Abend ſüdlich von Thorsminde geſtrandet. 
Die Beſatzung, ſowie zwei an Bord befindliche weibliche 
Paſſagiere ſind gerettet. 

Nieuwediep, 17. Jan. Hinter dem Weſten bei Texel 
iſt ein Dampfer geſtrandet. Zwei Schlepper mit F - 
mannſchaften find zur Aſſiſtenz abgegangen, 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Danzig, 20. Jan. Inländiſch 32 Waggons: 
1 Bohnen, 4 Gerſte, 3 Hafer, 7 Roggen, 17 Weizen. 
Ausländiſch: 7 Waggons Gerſte. 
—— —— ——! —½—— — — — —— 


Börſen-Depeſchen. 
 Hamburs, 19. Jan. Geirriwemarni. Meien loco 
'behpt., bolfteinifmer loc 180 bis 186. — Roggen 
71825 memlenburger loco 140—150, ruſſ. loco 
ruhig, 108. — Mais Mil, — Haier feſt. — Gerſte 
eſt. — Rüböi ruhig, loco 55 Br. — Spiruus 
ft, per Januar Februar 19½ Br., per Sebr.- 
März-April 18¼ Br.. April- 
Mai 18% Br. — Koffee behpt. Umſatz a 
— Petroleum unverändert, Standard white loc» 4,80 
Br. — Bedechkt. g 
Wien, 19. Jan. Getreidemarkt. Weizen per Früh- 
jahr 11,65 8d. 11,67 Br. — Roggen per Frühjahr 
8,72 Gd., 8,74 Br, — Mais per Mai-Juni 5,48 


Gd., 5,50 Br. — ar 
6,63 vr. Hafer per Frühjahr 6,62 Gd. 


Wien, 19. Jan. (Schluß Courſe.) Oeſter r. ½ 3 
Dapierrente 102,35, öherr. Silverrente 102,35, öſterr. 
Goldr. 121,80, öſterr. Aronenr. 102,85, un gar. Goıor, 
121,15, ung. Kronen- Anl. 99,45, Defter. 60 Cooje 144,50, 
türziſche Cooſe 61,30, Länderbank 219,00, öiter- 
reichiſche Er«ditb. 355,75, Unionbank 301,00, ungar, 
Erediib, 382,50, Wiener Zanko. 260,00, Böhm. Nordb. 
263,00, Buſchtiehrader 575,00, Elvethal-Bahn 285,00, 
Ferdinand Nordbahn 3445,00, öſterreichiſche Staats- 
bahn 342,00, Lemberg Cjernowig 295,00, Lom- 
barden 80,75, Norbweſtvahn 250,00, Pardubitzer 
210,00, Alp.-Montan. 143,30, Tabak- Actien 138,00, 
Amſterdam 99,55, deutſche Plätze 58 87½, Lon- 
doner Wechſel 120,05, Pariſer Wechſel 47,60, 
Napoleons 9,53, Markroten 58,87½, ruſſiſche Bank- 
noten 1.27¾, Bulgar. (1892) 113,50, Brüxer 282,00, 
Tram wan 454, 

Peſt, 19. Jan. Productenmarkt. Weizen loco flau, 
per Frühjahr 11,81 Gd., 11,82 Br., per September 
9,32 Gd., 9,33 Br. Roggen per Frühjahr 8,57 Gd., 
8.58 Br. Hafer per Frühjahr 6,28 Gd., 6,30 Br. 
Mais per Mai- Juni 5,18 Gd., 5,19 Br. Kohlraps 
loco 13,00 Gd., 13,5) Br. — Weiter: Trübe. 

Amfterdam, 19. Jan. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine behauptet, do. per März 215, per Mai 210. 
— Roggen loco feſt, do. auf Termine feſt, per März 
131, per Mai 127, per Juli 125. — Rübösi loco 28, 
do. per Mai 26 ½, 

Paris, 19. Jan. Setreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen matt, per Jan. 28,30, per Febr. 28,10, per 
März- April 27,65, per März-Juni 27,65.— Roggen ruhig, 
per Januar 17,50, per März-Juni 17,56. — Mehl 
ruhig, per Jan. 60,05, per Febr. 59,85, per März- 
April 59,65, per März-Juni 58,95. — Rüböl ruhig, per 
Januar 54,25, per Februar 54,25, per März-April 
54,50, per Mai-Auguft 54,50. — Spiritus feſt, 
per Januar 43,75, per Februar 43,50, per März- 
April 43,75, per Mai- Auguſt 43,00. — Wetter: 
Nebelig. 1 

Paris, 19. Jan. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103,07, 5% italien. Rente 94,10, 3% — — 
Rente 20,30, portugieſ. Tabaks- Obligationen 479, 
4% Rumän. 96 94,80, 3% Ruſſen 96 95,45, 4% ſpan. 
äußere Anl. 60, conv. Türken 22,37, Zürken-Looje 
114.00, 4 % türkiſche Priorit, - Obligationen 1890 
370,00, türk. Tabak 296,00, Meridionalbahn 681,00, 
öſterreichiſche Staatsbahnen 732,00, Combarden 191,00, 
Banque de Paris 905, Banque Ottomane 562, Credit 
£nonn, 820,00, Debeers 758,00, Lagl. Eſtat. 99,00, 
Rio Zinto-Act, 679,00, NRobinfen-Actien 216,00, 
Suezhanal - Actien 3407, Wechſel Amſterdam kur 
207,00, Wechſel auf deutſche Plätze 1221/, Wechſe 
auf Italien 4%. Wechſel London kurz * 
Cheques auf London 25, 21½, do. Mabrid k. 371,00, 
Cheg. a. Wien kurz 207,87, Huandjaca 35,00. 

enden, 19. Jan. An der Küste 1 Deizenladung 


3¹ Aegypier 1021), 9% unific. Aegnpter 1063 
2% 1 Are Ant. 188 ½ 6% eonſ. Merih, 37 / 
Neue 95 /, Ditom.-B. 12%, de Beers neue 


29%/,, Rio Tinto neue 28½½, ½ 1 Nupees 63½ 
6% fund. argent. Anl. 5 ½ 5% argent. Soik- 
anleihe 93½, 4½ 4 äuß. ae 88½ 3% Base 
Anleihe 96°, griechiſche 81. Anleihe Bsi/, do. N. 
Monopol Anleihe 38½, 4 & Griechen 1889 
braſ. 39er Anleihe 61¼, Platdiscont 2¼. Silber 
26½, 4% Chineſen 101, Canada - Pacific 90½, 
Central-Paciſic 125/9. Denver Rio Pref. 48 ¼, Lou 
ville und Naſhville 58, 3 Milwaukee 971½ 
Norf. Weſt Prei. neue 49, North. Pac. 661 
Newy. Ontario 16, Union Paciſie 32, Anatol 
951/,, Anaconda 5, Incandescent (neue) 1. 

London, 18. Jan. Getreidemarkt. (Anfangsberi 
Fremde Zufuhren feit letztem Montag: Weizen 
Gerſte 6620, Hafer 35 760 Arts. 

Weizen und Mehl fefi aber ruhig, Mais ruhig, 
Hafer und Gerſte feſt. Angekommene Weizenladungen 
feft, ruhig. Schwimmendes Getreide ruhig, ſchwim- 
mender Weizen ¼ sh. höher. 

London, 18. Jan, Getreidemarkt. (Schlußberi 
Sämmtliche Getreidearten ruhig, Preiſe unverände 
Stadtmehl 31—36 sh. 

Petersburg, 19. Jan. Wechſel London (3 Mon.) 93,78. 
Cheques auf Berlin 46,25, Wechſel Paris (3 Non.) 37,20, 
Privatdiscont 5, Nuſſ. 4% Staatsrente 100, Ruſſiſche 
4% Goldanleihe von 1889 1. Serie 152, do. 4% 
Goldanl. von 1894 6. Serie 155, do. 3½ & Goldanleihs 
von 1894 148, do. 3% Goldanleihe von 1894 139½, 
do. 5% Prämien Anleihe von 1884 2831/,, do. 
5% Prämien-Anleihe v. 1866 262, do. 5% Pfand - 
briefe Adelsbank-Looſe 215%, 4½ . Bodencredit⸗ 
Pfandbriefe 157¼, Petersburger Privat - Handels- 
bank 1. Emiſſion 455, do. Discontobank 653, de. 
internationale Handelsbank 1. Emiſſion 573. Ruſſiſche 
Bank für auswärtigen Kandel 392, Warſchauet 
Commerzbank 465. 

Y tersburg, 19. Jan. Productenmarkt. Weizen loce 

1.50. — Roggen loco 6,80. — Hafer loco 4,70 
— Leinjaat loco 11,70. — Regen, 

Remnork, 19. Jan. Wecjel auf London i. G. 4,82%, 
Nother Weizen loco 1,02, per Januar 1.01, per 
Februar 0,93, per Mai 0,86 ¼, unverändert. — 
Mehl loco 3,90. — Mais per Januar 33½. — 
Zucker 3¾. 70 

Chicago, 18. Jan. Weizen höher auf reichliche 
Deckungen der Baiſſiers und im Einklang mit 32 
ſowie in Folge ungünſtiger Ernteberichte aus 
Argentinien. Schluß behauptet. ; 

Mais verlief in Folge der höheren Weizenpreiſe iq 
ftetiger Haltung. Schluß kaum ſtetig. 


Broductenmärkte. 

Königsberg, 19. Jan. (Hugo Penskn.) Weizen 
1000 Kilogr. hochbunter 706 Gr. 178, 749 Gr. etw 
beſ. 180 M bez., bunter 727 Gr. vom Boden 178 
bez., rother 716 Gr., 722 Gr. 176 M, 743 Gr. 1 
181 M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 71 
bis 744 Gr. 130 M, 690 Gr. 129 M, mit Anfuh 
697 Gr., 702 Gr. 129 M per 714 Gr. bez. — Ma 
per 1000 Kilogr. ruf. 78 M bez. — Gerfte 
1000 Kilogr. kleine ruſſ. 84,50 M,. von geſtern 90 
bez, Futter- ruſſ. 78, 81 M bei. — Erbſen per I 
Kilogr. Bictoria- ruſſ. gering mit Käfern 108 M bee 
— Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde- 122 M bey. 
Wicken per 1000 Kilogr. 112, 116,50, 120 M, mif 
Zuhre 119 M, mittelgroße 122 M, mit Schimmel 
116 M bez. — Linfen per 1000 Kilogr. rufl. geri 
mit Käfern 110 M bez. — Leinſaat per 1000 Kilogr⸗ 


er 1000 Kilogr. dünn ruſſ. wack 74 M, mittel ruſſ. 
bel 74 M bei. — Kleeſaat roth ruſſ. 34 M per 
50 Kilogr. bezahlt. 


1 Kaffee. 
pamburg, 19. Jan. Kaffee. (Nachmtnags- Bericht. 
&ood average Santos per März; 31,00, per N 
31,25, per Sept. 32,00, per Dez. 32,50. 
Tan 19. Jan. Java-Safjee 
mar . 
Hare. 19. Jan. Kaffee. Good average Santos 
Nah 37,75, per Mai 37,75, per Sepbr. 38,00, 
uhig. 


good ordt⸗ 


; — 
Zucker. 

Magdeburg. 19. Jan. NHornzuker excl. 88 K 
Rendern. 10,10 10,30. Nachproducte excl. 75% Rend, 
7,60—8,05. Ruhiger. Gem. Raffinade mit Faß 
23,25—23,75. Gem. Melis I. mit Faß 22,75. Ruhig. 
Nohzucker I. Droduct Tranſito f. a. B. Hamburg per 
Januar 9,22½ Gd., 9,30 Br., per Februar 9,25 Gd. 
9,30 Br., per März 9,32½ Gd., 9,37½ Br., per 
April 9,40 Gd., 9,45 Br., per Mai 9,50 bez., 9,52½ 


Br., ver Okt.-Dez. 9,50 Gd., 9,57½ Br. Schwa 
behauptet. 
Hamburg, 19. Jan. (Schluß bericht.) Nüden-Roh⸗ 


jumer 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Ulance 
frei an Bord Hamburg per Jan. 9,221/,, per Zebr, 
9,25, per Mär; 9,35, per Mat 9,474, per Zull 
9,60, per Okt. 9,50. Ruhig. 


Fettmaaren. 

Bremer, 19. Jan. Schmalz. Feſt. cox 26½ 
pl., Armour ſhield 27 Pf., Be: 28 Pf., Choi 
Srocery 28 Bf., White label 28 Pf. — Speck. 
Feſt. Sport clear middl. loco 27 Pf. 

Antwerpen, 18. Jan. Sm malz behpt., 56,00, Febr. 
56,50, Mär; 57,25, Mai 58,50, — Speck unveränd., 
Backs 67—77 M, Short middles 69 M, Februat 
69 M. — Terpentinöl unveränd., 63,50 M, Februar 
April 64,50 M, fpan. 61,75 M. 


Gpiritus, 
Berlin, 19. Jan. Spiritus. Loco ohne Faß (50er 
58,20 M bez. (+ 30 Pf.) 
Loco ohne Faß (70er) 38,70 M bez. (— 30 Pfl.) 
Zugeführt waren ca. 23000 Liter 50er. 
” ” 65000 „ Toer. 
Stettin, 19. Jan. Spiritus loco 38,30 M bez. 


Petroleum. 

Bremen, 19. Jan. (Schluß bericht.) Raff. Petroleum 
Coco 4,95 Br. 

Antwerpen, 19. Jan. Petroleummarki, (Schluß 
berimi.) Raifinirtes Type weiß loco 41}; bei. u. Br., 
ver Januar 1 ¼ Br., per Febr. 14½¼ Br., per März 
April 14 Br. Ruhig. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 19. Jan. Baumwolle. Willig. Upland mid bl, 
loco 301/, Pi. 


Eiſen. 
Slasgew, 19. Jan. (Schluß.) Roheisen. Nixeb 


numbers warrants 45 sh. 11½ d. Warrants Middies⸗ 
borough III. 40 sh. 10½ d. 


Edler & Krische, — — 


Speclalttät: Briefb „ Facturen, 


an 
2 in hochf. Lithographie. Reichhaltige Muster. 
— —— — . 


151 esuche ze Angebote jeder Art werden 5 


— 


unter Diseretion an die für den specieller Zweck 

bestgeeignete Zeitung befördert und einlaufende 

Offertbriefe täglich dem Auftraggeber zugesandt 

Von der im In- und Auslande seit vielen Jahren bekannten 

Oentral-Annoncen-Expedition G. L. Daube & Co. 
Vertreten in allen grösseren Städten. 


In Danzig, Herm. Dauiert, Heiligegeistgasse 17 


gering Ausfiebjel ruſſ. 80 M bez, — Weizenkleis 


fe DET 


Eu Rain 


5 Berliner Fondsbörfe vom 19. Januar. 


Das Geſchäft entwickelte ſich im allgemeinen ruhig und gewann nur in einzelnen Papieren zeitweiſe etwas ſchwächt und ſchwanhendz italieniihe Bahnen ſchwächer. Inländifche Eijenbahnactien ziemlich ſeſt und i 
Öheren Belang. Inländiſche Anlagepapiere waren ziemlich feft und ruhig; Reichsanleihen und Conſols ziemlich | Banhactien ſiemlich feſt. Induſtriepapiere ziemlich ſeſt und ruhig. Mont und ruhig, 
— Fremde Fonds behauptet; Italiener und Mexikaner ſchwächer. der Privaidiscont wurde mit Beginn theilweiſe abgeschwächt. 3 ! 7 8 TTV 
3ſ½ Proc notirt. Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Creditactien und Franzoſen etwas abge- 
— ——— ͤ nn 


3 - 2 Rumän. amort. Anleihe | 5 101.20 | P. Hup.-AB. XXI. - Weimar -Gerd gar. — — Berliner ganveisgej. . 174,25 9 
Deuiſche N Rumänische 4 1 Rente | 1 | 9320] unk. bis 1905 2½ 1000| do S. pr. EHS Een | 12125| Berg- u. güttengejellichaft 
Beutine Reichs- Anleihe 3½ 10330 | Num. amortif, 1894 4 | 93.30 | Pr. Sap-D.-a-6..0.|94 | — | Jura-Gumpion . . . 9 | 8740| Brest. Disconıovank . | 120,00 | % geſellſchaften. 
bo, do. 302 103.40 | Zürk. Admın.-Anteihe | 5 9730| de. de. dos. 3½ 9840| Saimr .. . . „| 5 | 10725 | Danuger Privatvana . | 140,00 | 7’ Din. 1896 
do. do. 31 — Turk. conn. 1 2 Anl. a. D 1 22,40 | Stettiner Rat.-gypoth. | 4½ 92,25 Sottharbb ann 6. 152.75 Darmſtädter Bank. . 158,75 8 Dortm. Union-Gt.-Prior.“ 51 50 0 
Senſolidirte Anleihe ER re ds. Coniol de 1890 | 4 — Siet. Nat.-Sup. (110) 88.75 | Meridional-Eifenbahn | 6275| 135.00 | Diiqe. Gensijeni.-2. | 116,20 6 | Dortm. Union ud Mm. — 0 
do. do. 3 73 70 Serbiſche Sold-Pidbr. 5 94,00 | do. de. (100) 4 88.0] Mittelmeer-Eijendayn | 5 6,90] de. Bann. . . 209,70 10 | Setienkirmen Bergw. 185 90 74, 
do. do. 3/ 100.40 do. Neme 4 63,50 | do. unkündb. b. 1905 | 3½ — 1 3ınjen vom Staate gar. D. u. 1896 do. Effecten u. N. 123,50 | 7 Königs- u. Cauragütie 184.50 10" 
Staais-Schulbjmeine . u 00. ds. neue Neue 5 — Nuſſl. Bob.-Creb.-Pibpr. 4½ 105,80 Oeſterr. Fran-St. 6½ | 145,50 da. Srdſch.-B.- Aci. 129,0 4 Stolberg, Zink 70,00 2 
Ohpreuß. Pror.-Oplig. 5 100,30 | Griech. Slbanl. v. 1888 fr. 33,70 Ruff. Central- ds. 5 124,00 [f do, Nordweſtbahn 5½ ¹— do. Neichs bann. . 159,60 7 ½ do. St.- Pr. 160,50 7 
Deſtpr. Pron.-Dbüs- - 3 100,30 | Niepic. Anl. äuß. u. 18806 rr do. Lit. 8.5% ñl— do. Anpotg.- Bank. | 118,80 | 6 Dicioriu-Sũtie »| — 3 
Danziger Stadt-Anleihe — do. Eiienb. St.-Anl. 5 94,4 Eorierie- Anleinen, +Ruf. Siaaisbahnen. | — | — | Pisconio-Commano. . 201,60 % Sarpener . 185.20 
Fandſch. Eenir.-Pidor. — IpRsmIL.Vlleerigar) | & | 95,00 | Bad. Pram-Ant 1867 4 | 1975| Schwen. Umonn. , „| 3] — |Dresoner Bann . 16310] 8 IHioerma . . 0.» 198,40 | 9ı 
Dfpreuf. Pfamdorieje | 3½ 100.25 | Romiime Stadt-Oblig. 1 | 95,00 | Bari 100 Lire-Looje | 2g, . , . , 0, 0 Pe) ja 
Ae der Per oh 28 eg mis Anleihe. . 5 Bates. N 100 . 75 u Südöſterr. Comvard „| — | 3520 | gamo, Commer; - BR. 139.50 7 2132 
che N 5 uenos fixes vm r. . r. Bram. Anleihe 2 — „ — pamp. Appotn. - Banz. i 8 1 
ds 3/.| 100,20 3 — Praumm. Pr.. Anl. — 11,00 an kun 3 ee Dana 8 3 975 Dechſel-Cours vom 19. Jan. 


do. * FETTE 7 N . VER TERE 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ | 100,30 gupothehen-Pjandbrieſe- Goth. Dram. -Piandbr. 3½ 120,50 Auslandijme Prioruaien. Nonigs d. Derems-Bank 11.10 8¼ 


do, neue Piandor. 32j,| 100.20 | Dang Aupoth.- Pidor. | 4 — | Ham. 50 Zhie.-Eore. | 3 132,10 | Sougard-Bayn . » . 3½ 101.70 Cüvemer Gomm.-Bana | 141,75 | ©* Amfierdam. . | 8 18. 3 163,05 
Beftpreuß. Piandbrieſe 3 93,25 | do. 08. do. 3% — Kom- Dun. Pr.- Anl. 3½ 13825 | Toial 3 3 gar. E.-Pr. 3 88760 Magoog. Prioai- Bann 1070 Fe de. 2 Mon. 3 | 168,25 
Poſenſche Rentenbrieſe 4 103,60 | Disch. Grundſch. V— VI. 4 | 103,40 | Cünemer 50 Thir. L. | 3½ | 130,75 | TRasch.-Oderv. Got- Pr. 4_ 10,00 | Dieanınger Agpoig.- B. 137,00 | © London... | 8 Tg. 20,375 
Preugime do. x. 103,60 | do. ds. 3½ ] 89,00 | Mailander 45L.-Coofe , — — IOenerr.-Ft.-Siadisd. 3 95, 70 Ramona, j. Deuncl. 155,50 8 d6. .Q.ĩ 3 Mon. 3 20,26 
ds. 3 / | 100,80 . Ba 100,00 8 + L.-Looje | — 1250 | +Denerz. Roromeiin.. | 5 2 Aoroveunme Bank * Nase LS - 23. = 
TE TRITT 2 Hamb. aupoinek.-Da — eujmaie Ircs.-T. = — do. uu. — 12,0 ocredud. 90 8 0. 2g. 
Ruslandiſche Fonds. do. dB. 3½ 98,00 | Deizerz. Cooſe 1854 . | 3 | 179,00 ds. Elbetyald. un | = | — Sn Be — 24500 am os. . men. 3 80,50 
Defterr. Solbreme . 4 103,40 do. unkünbb.b.1900 | 4 140,75 do. Ered.-C.n.1858 | — | 35750 | +Güoöfierr. B. Comd. 3 79.60 Bomm.agp.-Acı.- Dana 154,00 14% 3 „8 28. 4 169,90 
do. Papıer-Rente ½ 10220 | do. de. v. 1805 31, 99.75 oo. Lone von 15604 121,0 [f 00. 5 3 Dous. 5 109,90 Soßener provin.-Dana | 111,40 | 4a oo. . . . 2 ten. 4 Ser 
do. do. 4% 102.20 | Dieininger gnp.-Pioor. | 3 100,90] ds. os. — 32% 4 ds. ob. Goto- r. 4 10145 Hreuz. Pooen-Crenu. 141.50 Beiersburg . 888. 6 216,05 
do. Silver - Rente 4;| 102,20 ob. ds. neue 4 — Oldenburger Cooſe 3 130,40 ] Ane. Bannen. 5 96,70 | pr. Cenir.-Boden - Creb. 170.75 | 3 do. . 3 Mon. 6 213,95 
Ungar. Staais-Silver | 4¼ 101,50 | Rordd. Brd.-Eo.-Pibor.| d "100,10 | xaan-&raz100.-Eooje | 2½ 95,0 | Breii-Bragems » + «| 9 — | br. agpow.-Bana-ac. | 133,25 | 0%, Warten.. 23. 6 226,18 
do. Eiſend.-Anteide 4½ 103.25 bs. IV. Ser. unk. b. 1803 4 101,50 Raab -Graz og. neue 2½ — Tnursn-C Duran) . | 4 2 Ro.-ibenj. Do0.-&:.-B, | 146 10 o — 
do. Sold-Reme. 4 103.25 | Pm.agp.-Pioor.neuger.| 4 — uff. Pram.-Ani. 1884 5 288,50 | fraursa-mj,j“Yÿf . 44 102,10 | Sgarıgau. sanavereın 149.50 Ps J 9 A 
Rufl.-Engl-Anl 1880 | 4 | 103,30 Al., N. 4 | — | 00. es. von 1886 5 287% TDiosno-Riaen. » . | 10% | Smuenmmerbanaveren 188,30 . 
do. Rente 1883 | 6 — V. 3 | 100,50 uns. Coole — 4 — +Dwwsao-Smounsa .|5 10,00 Bereinsvana samsurg | — | 9 
do. Rente 1884 | 5 — VII., VIII. Em. | 4 104,0 | Türk. 400 Ir.-Cooie . fr. | 117,60 | ODriem. Eyeno.-B.-Dbl. | 4 93,75 | Warich. Gommerjon, . — 1070 
do. Anleihe von 188% 4 103,50 IX u. X bis 1906 unk. 4 103,25 r I an- oh . » 3 101,90 — S 
do. 2. Orient. Anleihe 5 — I u. ili bis 1906 ung. 3½ 100% Euendann- Stamm- und a Dau-zerespol . | 5 — [banner Deimupe . 10225 | — orten. 
do. 3. Orient. Anleihe 5 — pr. Bob. -Cred.-Ac-BB. 4½ 11625 Stamm- Prioruats-Acuen. | Aorıg. Prior. Cien. 4 95,30 oo. Priorusis-Act, | 106,40 — | Duhaten — 
do. Nicola-Obis. 4 — Dr. Centz.-Bobcr. 1500 | 4 101,00 Div. 1896 do. Gen. Cien. 3 61,70 | Neujeldt-Aeiaumauren — — Sovereians — 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. 1880/89 3½ 58,3) | Mainj-Luomigspajen , 5,6 — os. Pac. Dorz. 1 62,50 | Bauvereın Pahage 85,00 4½ | 20-Franıs-St. . Fe 16,185 
Poin. Zıquidat. Plobr. 4 99,00 do. 1834unk..1900| 3½ ] 88.30 m. ub... — Oreg. Nav. neue »onds | 4 93,10 f. B. Dmmwusgejeljq, | 208,0 % | Imperiais per 500 Gr. — 
Poln. Planoprieſe 4 100,80 dr. Commi-Dol. | 5% 88,0] Niarienb.-Duama. St. -K. 3 / 87,10 Gr. Berl Pieroedann 478.00 % | Douars 33 4,185 
Itatieniſce Kemie . 4 94,40 | p. S9n.-A.-B. XV. - XVI. 9 | 101,00 dc, ds. St.-Pr.] 5 12220 — = - Berun. Pappen-Sabrin 118,25 | 6°/, | Engliime Banknoten 20,38 
oo. neue, leuerfr. 4 93,90 dr. do. IX. -XX. Königsberg - Ccug » | 7 155,25] Bank- und Induſtrie-gcnen. | Dverimier). Suend. - B. 106,09 | 8 Irunzoſiſche Bannnoten. 80,90 
do. amor. S. 3u. 4. 20 St. 4 unn. bis 1905 14 103.50 Ofpreuß. Sueben | 3%] 95,75] Becher Bann. - | 11375 6 Auger. Elehurte.-Sei.. | 282,00, 15 | Deierreihiime Bannnaten | 169,50 
eſter Commerz. Pfobr. 4 99.00 Si St.- Ur. s [119,40 r 216,70 


T.Sn2.-A-B.XHL-ZIV.| 3½ 


Dameti. |; 116,25 8 


Beriıner Aanen-Dereim | 134,60 : 617, [me. Amer. Ruifiine Bananster 


Die hieſigen Arankenpflegerinnen gi Comtior, 
Brodbänkengaſſe 36, 8 


„Graue Schwestern“ = Zimmer und Kabinet für 


find dringend einer Unterſtützung bedürftig. Daher veranſtalten die Unterzeiſchnelen An- u. B e Be 20 
„im Franziskanerkloſter“ einen von ſtädtiſchem * a d en 
5 


B 9 EEE | Grundbeſitz ergaſſe 16, in 28 jeit 
FIN 3 * N C ſowie Beleihung von id Nr 


Hypotheken 
am 6. und 7. Februar d. J. 


und Beſchaffung von 
Gute Brodſtelle. 
Baugeldern eine Reparatur - Wernſtätte 
Edle Menſchenfreunde werden gebeten, dieſes Unternehmen güligſt zu unterſtützen. 
Jede, auch die kleinſte Gabe an Geld, Berkaufsgegenftänden und Lebensmitteln, wird 


vermittelt (59 mit Damp betrieb, günſtia — 
von den Unterzeichneten mit größtem Dank entgegengenommen. 


K ar » — „ schee — —— 

U ilhelm Y el nel a feiner Seeitadt, ift unter günffigen 
Das Comité. 

Fr. Amort, Canggaſſe 3. Fr. Boenig, Jrauengaſſe 3. Ir. Breda, Kaninchenberg 10. 


gerichtlich vereid. Grundftücs- r 2. Nr. 17 an 
die Exped. d. Zig, erb. (930 
en Nr. 67%, 
Ir. Breiſchneider, Breitgaſſe 81. Fr. Bonewski, Canggarten 17. Sr. M. rück, Winterplag. von 20 Morgen he. 
Fr. Dr. Dienel, Sleiſcher gaſſe 44. Ir. 2 ” openg‘ Sa a en, Langgaſſe. will verkaufen 
Fr. Fürftenbers, Dorit. Graben 44, Fr. Englich, Weidengaſſe. Zr. Jehlhaber, Heumarkt 8. Fr. I ingner 
Ir. M. Franken, Vorſt. Graben 44. Zr. A. Fuchs, Brodbänkengaſſe 40. in Hern, Düpr. (936 
gr. T. Fuchs, Holigaſſe 26. Ir. Goldmann. Zr. Exc. v. Goßler, Reugarten, Dom Gelbiiverhäufer ing 925 


1 Saat, große he 
Mädchenſtube, Küche und reich 
ö Zr. Haueifen, Jopengaſſe. Zr. Keidingsfeld, Schießſtange 5c. en 3055 
Fr. A. Hewelcke, Hundegaſſe 65, 3. Etage. Zr. M. Hewelme, Hundegaſſe 65, 1. Etage. gi tes rundf i f 
5 Erundſt 
kaufen. Anzahlung nach Wunſch. 


er 1. April zu rer- 
äheres v. 10—6 
Ba 
Fr. N. Jorck, Zoppot, Schwedenhof. Fr. E. Kalkhoff, Tangenmarkt 42. Fr. Karow, Röpergaſſe. 
Zr. Kluth, Cangfuhr, Hauptſtraße 1e. Ir. S. Kreiſchmer, Kaninchenberg 14. 
Fr. Kurowska, Breitgaſſe 108. Fr. Kuttenkeuler, Sparkafie. Frl. M. Landmann, Jopengaſſe 4. Adreſſen unter B. 477 an die 
Fr. K. Landmann, Preitgaſſe 18. Fr. Löwinfohn, Langgaſſe. Fr. M. Lindenbiatt, Breitgaſſe 43. Exped. dieſ. 31g. erbeten. 
Ir. Orff, Langgaſſe. Fr. Dr. Panecka, Wollwebergaſſe 3. Fr. Dr. Piwno, Langenmarkt, Pelz. 5 2 
Fr. Boſchmann, Brodbänkengafle 36. Fr. Boll, Cangfuhr. Ein gut echaltener Breitgaſſe 127 
Fr. Julie Nodenacker, Hundegaſſe 94. Fr. Dr. Rudolph, Hundegaſſe 55. am Holmarkt iſt die 2. Etage, 
4 Zimmer, Küche, Boden, Keller, 
Fr. Dr. M. Schult, Cangenmarkt, Fr. E. v. Schutzbar gen. Milchling, Jopengaſſe 15. iefe, vermiethen. Näheres dajelbit bei 
Fr. Dr. Scharffenort, Hundegaſſe 112. Fr. Schwarn, Fleiſchergaſſe. — et W. RNieſe im Laden; Beſichtig. 
Frl. M. Seiersputowski, Dorſt. Graben 66. Fr. Dr. Semrau, Lanafuhr am Markt, Borm ttags 10 —12 Ye Ubr. 
— — — — 
Fur unfer Colonialwaaren -Z 
Fr. Thiele, Steinſchleuſe 1. Fr. J. Thun, Faulgraben 2. Ir. Dr. Thun, Paradiesgaſſe 5,|Engros- und W 3 
Fr. M. Trampe, Laitadie 35. Fr. B. Trilling, Kaninchenberg. Zr. Wandel, Frauengaſſe. eee ’ 


Neue epochemachen de 


findung 


für Werffütten, Mühlen, Heftaurauts, Kilen 


indisches. und gewerbl. Gtehlifements 
Bechſtein's neuer 


Luftgas-Motor, 


gleichzeitig Sicht und Kraft erzeugend, — Beleuchtung 

ſämmilicher Räume und zum Betriebe von Maſchinen aller 

Art. — Sicherer, ſebr billiger Betrieb, keine Wartun 
während des Ganges. 

Näberes durch: Ernst Schichtmeyer, Dania. 


arator, 
Milchkannengaſſe 32, Il. 


Ein Kieslager Lug 


Brodbänkeng. 18. 1 Ulrich. Brodbänkeng. 18. 


Wein-Gross-Handlung. 
Directer Import sämmtl. ausländischer Weine. 
Lager von inländischen Weinen 
sowie 
Rum, Cognac, Arrac, Whisky, 
Punsch - Essenz, Schwedischen Punsch, 
Porter und Ale. 

Speeialität: 


Griechische Medicinalweine 


laut kriegsministeriellem Erlass v. 1. Januar 1887 
(Armee-Verordnungs Blatt p. 1887 No. 5) als Ersatz für 
Portweine und schwere Unser weine ihrer billigen Preise 

Wegen in den Militärlazarethen eingeführt. 3 
„ Liter-Flasche M 1,90 bis UM 6.—. 


Gr. Allee 2. 10 Zimm 
Ferd. Niekonski, Gr. Allee, 


Neugarten 20 a, 


Promenade, ift die 2 Tr. hoch 
belegene Wohnung, beiteh. aus 
6 Zimmern, mehreren Kammern 
und vielem Zubehör, p. 1. April 
zu vermiethen. Beſicht. 10—12 


Fr. Lipetinsku, Jopengaſſe 7. Fr. Dr. Magnuffen, Heil. Geiſtgaſſe. 
Fr. C. Moehrs, Weidengaſſe 40. rl. 8. Mühle, Heil. Geiſlgaſſe 119, 3. Etage. 
Fr. Nuttkewskn, Heil. Geiſtgaſſe. Ir. Saager, Weidengaſſe. Fr. O. Salzmann, Jopengaſſe 51. . Waſchküche. Gpeilehammer und 
Fr. A. Schmidt, Largsaffe 38. Fr. Dr. Schröter, Caſtadie 39a. Fr. Schubert, Canggaſſe 6. Ar ee Mädchenkammer zum 1. April zu 
* \ 
Fr. Siewert, Zleiihergaife. Fr. Silberſtein, Hundegaſſe 94. Frl. Gtengert, Brigittenkirche. | Stellen-Angebote! BR nen 
Fr. Stremle w, Pfefferſtadt 36, Fr. Strrowski, Stabtmuſeum. Ir. A. Tesmer, Jopengaſſe 68. 3 N 


immer, Badeeinrichtung nebil 
ubehör vom 1. April zu verm. 
Näheres parterre, rechts. 


Flügel u. Pianinos 


2 Fr. Wanfried, Sandgrube. Fr. v. Wietersheim, Werſtaaſſe 4. 8 2. Damm Nr. 8 
Fr. Dr. Wagner, Zoppot, Seeſtraße 37. Fr. Weinmann, Langfuhr. Kaſtanienweg 7. Laden, Comtoir und Kelle 
Rud. Ibach Soh N, Fr. Wedhorn, Dorſt. Oraben 5. Ir. Weinedel, 1. Damm 13. 0 l fl el 1. April zu vermiethen. (798 
Näheres das. im Papiergeſchäft. 


Kof- Pianoforte - Fabrikant Gr. Maj. des Kaiſers und 177 Habe mit heutigem Tage den 
Königs, Barmen Köln. „Kosmos Lebens⸗Berficherungs⸗Bank. Verkauf von Flaſchenbier 
ſind nur durch mich für Danzig und Umgegend zu beziehen. Nachdem Herr Paul Domansky hier, die Vertretung des der 
0 inne ie 
Ende 5 amen 
finden liebevolle und zuverläſſige 
& 4 


C. Ziemssen’s Pianofortemagazin, “ Wer und 377 eee, raudenz Bertreter far DR. Kauhln, Nebeamme 


zu Au 
öffnet und gebe für 3,00 M g i 1 
Buch- . Richter), =: Benno Loche, 35 . vorsügliches — Kohlen“ fur eine der erften und älteften —— — 
’ 0 


DIe Holgafie Ar... fäure abaefülltes helles Zafelbier |franı. Gognac-Firmen. Off, sub Jiethgesuche. 
Neue Sendung! 0 8. 4 4 Diele, Miethgesuche. | 


bei hohem Salalr. (937 dert 7 — nie 6 J., 
ntr., Mädchenſtube, Waſchk. u. 

Desner 4 Jiener. ſonſt. . 1. April zu verm. 
Gpaete, Maitenbuden 9, part, 


+ 


25 „Friſche Ander, gegengenommen. 8 5 5 Zoppot. * 
eanafuhs, Hauptitafe 28, __ Otto Stöckmann, nen dd , (857] In Mitheimitrahe oder einer 


Joppot, Seeſtraße 11, friſche Karpfen, 5 — 
ſtammtiiche Wild- u.|Wilh. Goertz, 3%, Kaiſerbäſten 


(3469| in verſchiedenen er find u 


Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige iu 
machen, daß ich am heutigen Tage 


3. Damm 9, a Johannisgaſſe, 
Papier und 
Schreibwaaren⸗Heſchüft, 


verbunden mit 


Contobücher⸗Niederlage, 


eröffnet habe. 
Indem ich ein geehrtes Publikum bitte, mein Unter- 
nehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, jeichne 


Hochachtungs voll 


J. Alexander. 


U der Querfirahen wird für das 
Ungen Mann Sommerhalbjahr £ Hochparterre. 
€ 7 |Wohnung von bier Zimmern, 

weicher den Ein- und Verkauf Balkon u. ſonſlig. Zubehör geſucht. 
ſowie die Buchführung beſorgen] Geſl. Offerten unt. B. 470 an 


\ 4 4 5 haben be E 8 ie 
M fh ret Ware. Ricardo Belcarelli, a die Erpedition dieſer Jeitung erb, 
0 d BE 5 

ſtets vorräthie. __ (910 = > Sm _ ann (hrägüben per Balle den en H. Lohde, Gerdauen. Wohnung 
Fri Marä Ein Conditor ehilfe von 4—6 Zimmern, Zubehr ge- 
riſche Maränen, Feuerbeftattung, on 9 ſucht mi am 1. Mir 
große und mittel, Hechte, Barle, 0 Int I um anner Dansies und Um- für die 2. Stelle, der ewas den. Bu ek 

rn billig Markthalle, Gt. 159. + gegend, welche ſich an der Grün⸗ leiſten muß, kann ſich x den, Daſferbauinſpector Richter na 
J. Heveike, geb. Kreflt. di t Bezug dung eines Vereins für Feuer- A Marienburg. os 
Friſche Maränen l recier zug,  |beitattung betbeiligen wollen, Hl Don ruhigen Einwohnern wird 

5 in Flaſchen u. Gebinden mögen ihre Adr. an die Exped. in der Rechtſtadt lle 

ſchen u. le Ex „ helle. frdl. 
rohe und mittel, Hechte, Barſe,] empfiehlt zu billigsten Preiſen diel. Zig. unt. B. 474 einreichen, | ten d. 3. Etage, von 


177 — 7 7 
lotze billig Markthalle, Sl. 160. re : r N — „ Ma 
225 A. T. Krüger, | Nuferzeiguungen | Selbil. gsilDihalletin, |£sttenammer une Aubener 
38- Grohe frühe Marinen. 8 2 9 ſiu Stickereien werden ſauber36 J. alt (Wittwe) ſucht Stell. v.] April 1898 geſucht. 1 
find morgen Markthalle, Stand 100 Langgarten 100. ausgeführt Fleiſchergalſe 66, L. gle ch od. fpäter auf einem Gute.] Adr. mit Preisang. u. B. 
99, gegenüber den Galiberingen, Pen nn — . —.— an d. 314. Nel. Jeityung erbeiet, 

Bockbier Bohnerwachs | Geldverkehr. . E 1 Sommerwohnung 

in Slaſchen, empfiehlt (38820 in vorzügl. Qualität, 1 % 1,00, 7 0:47 ! 
* toirdienerſtelle d 
Sooo Da un ze 5 Ziegeleibau. Kranbenpfieger. Zu erfr, Ban 
BAIIE AU, U Zi — 


Geflügelgattungen ge Abend (3468 


der Saiſon. 


Sauber gespickte Sale 


Altſtädt. Graben 111. billiger empfiehlt u 
＋ 2 . 19, Li 
Makronen, Paul Schilling, Jisers e den Kg 


Blousen, Dal np 
at 1.20 M. Droguerte, Cangfuht., wird Zheithaber mit Zu vermiethen. Bo 


Blousen-Hemden, Zuckernüſſe, Fernſprecher 463. ca. 50000 Mark nn 5 . 8 Bus 
hü 2 Grösste Answahl, a% 80 2. Empfehle gute fette aelucht. (885 ot, Wilhelmitr, 34 ift eine m. Rab. . 1. r. 
Sc rzen. Billige Preise. Marzipan, butter gf. 488 a. b. CE. d.3tg. erb. er 
ü 
ieberverhäuer Ausser. (ert Tpeiln. mi Hundegafie 103, II, 


. 
— verrſch. Mint „ v. 5 3. n. auf Rechtſtadt iethen gesucht. 
Koch- u. Back a „oferten mit Pra 
W J Hallauer ve Fun N Ur Bäner, uns Conditoren. Offerten mit Ee b. unt 
gebaken, emp 
Gustav Hennin Bonnet Nachfle beit, Geſch. Kei 4 Zimmer u. Zub. p. April au v. 
Er . Authädtiiher Graben Nr. in, Mehergafle 2 Of. 5. L. 318 Preis 750 M. Näheres varterre. 


D ich und Der lag 
von A, W. Aafemann in Danzig. 


6 


